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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Dnrlach
Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenonrmen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,50 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Marl .

Einzelnummer 10 Pfennig .
2m Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

PfinMrr Bott
für Grötzingen, Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile s40 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzrile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

Kr. 1S0 freitag , Z0. luni 1SZS 110. lakegang

knglanLs „ Sorge
"

um Veutschland
ks kann den „kunger und die kntbehrungen der deutschen Männer , frauen und Kinder nicht schen — die Kolonialfrage könnte bei

„gesunder fltmospköre " einmal gep üst werden — kalifar schwärmt in ksucheleien und wokliönenden Worten
London, 29 . Juni . 2m königlichen Institut für internatio¬

nale Angelegenheiten sprach am Donnerstag abend der Außen¬
minister Lord Halifax zur Lage . Nach einem Ueberblick über
die neuen Verpflichtungen , die England im Laufe des letzten
Jahres einging , erklärte er , möglicherweise würden die Ver¬
handlungen mit der Sowjetunion in kürzester Zeit abgeschlossen
sein . 2n der Vergangenheit habe sich Großbritannien angeblich
stets gegen jede einzelne Macht gewandt , die versucht habe , Eu¬
ropa auf Kosten der Freiheit der anderen Länder zu beherrschenEs sei darüber hinaus unmöglich , mit einer Regierung zu ver¬
handeln, deren verantwortliche Sprecher ein „freundlichesSand¬
als Dieb und Erpresser bezeichnet«» und sich täglich darin er¬
gingen, monströse Beleidigungen der britischen Politik in allen
Teilen der Welt auszusprechen . Deutschland isoliere sich selbst,
wirtschaftlich durch seine Politik der Autarkie, politisch durch
eine Politik , die ständige Besorgnis bei anderen Völkern Hervor¬
rufe. „Das letzte, was die Briten zu sehen wünschten , sei, daß
der einzelne Deutsche Mann, Frau und Kinder, Entbehrungenerlitten- . Es gebe eine dringende Notwendigkeit, Friedensmittel
zu finden , durch die man einen Wechsel herbeiführen könne .
Wenn wir erst einmal , so fuhr Halifax fort , zufriedenstellend
davon überzeugt sein könnten , daß die Absichten anderer die
gleichen wie unsere eigenen sind und wir alle wirklich friedliche
Lösungen wünschen , dann — ich sage das hier definitiv — könn¬
ten wir die Frage diskutieren , die heute der Welt Besorgnis
verursacht . In einer derartigen neuen Atmosphäre könnten wir
das koloniale Problem prüfen , die Frage der Rohmaterialcn ,
die Handelsschranken , die Frage des Lebensraumes , die Begren¬
zung der Rüstungen und jede andere Frage , die das Leben aller
europäischen Staatsbürger berührt . Es ist gesagt worden , daß
Taten, nicht Worte notwendig sind. Das ist angeblich auch die
Ansicht von Lord Halifax .

In London scheint man der Auffassung zu sein , daß die
lleberzeugungskraft von Argumenten mit der Lautstärke der
Reden und durch ständige Dacapos wächst . Man sollte nunmehr
endgültig den Versuch aufgeben , die britische Außenpolitik in
den Augen des deutschen Volkes als friedfertig erscheinen zu
lassen , besonders aber dann wenn man im gleichen Atemzuge
auf den Vcrhandlungsabschluß mit einem neuen Einkreisungs¬
partner hofft . Wenn von den „Freiheiten anderer Länder " ge¬
sprochen wird , so sollte das nicht gerade vonseitcn Großbritan¬
niens kommen, dessen Kolontalgeschichte bis in unsere Tage hin¬ein unverwischbar blutige Spuren aufweist, dessen verantwort-

Newyork, 29 . Juni . Die Zeitung „Gaelic American" ver¬
langt die Rückgabe der deutschen Kolonien als wichtigste Vor¬
aussetzung für einen dauerhaften Weltfrieden . Die Rückgabe
sei keine schwere Forderung, die man an England stellt , weil
dessen afrikanische Besitzungen allein vier Millionen Quadrat¬
meilen umfaßten .

Nach einem Hinweis auf die kürzlich « Pirow - Rede erklärt
das Blatt , daß England heute die Südafrikanische Union vor¬
schiebe, um seiner eigenen Weigerung i« der Kolonialfrage den
Mantel der Berechtigung umzuhängen. Aber gerade im Zu¬
sammenhang mit der Rückgabe der deutschen Kolonien zeige die
englisch « Politik ihr wahres Gesicht . London wolle lieber einen
neuen Weltkrieg heraufbeschwören als sich vom fremden Eigen¬
tum trennen , obwohl die deutschen Kolonien , gemessen an den
gewaltigen Besitzungen Englands , Frankreichs und auch Bel¬
giens , nur kleine Flecken auf der Landkarte darstellen .

Trotz seiner wiederholten Friedensbeteuerungen, schließt das
Blatt , liefere England keinen Beweis , daß es auch nur den ge¬
ringsten Beitrag zur Erhaltung des Weltfriedens bringen wolle.

vlut von k? 00d amerikanischen Söknen
Anti -Neutralitätsvorlage ruft Erinnerung an 191? wach.

Durch Täuschungsmanöver Abstimmung für den Krieg erreicht .
Demokratischer Abgeordneter greift Roosevelt-Regierung an.
Washington, 30 . Juni . Während der Untcrhausdebatte über

die Bloom -„Antineutralitätsvorlage " richtete der demokratische
Abgeordnete Sweeny au ; Ohio sehr scharfe Angriffe gegen die
Roosevelt -Regierung . der er vorwarf , das amerikanische Volk >»
einen neuen Weltkrieg stürzen zu wollen. Sweeny erinnerte

liche Staatsmänner sich heute mit brutaler Bedenkenlosigkeit
über die Unabhängigkeit neutraler Staaten hinwegsetzen und
sie zum Gegenstand schmutziger politischer Geschäfte machen .
Was London seit Monaten in überstürzter Eilfertigkeit gegendas Reich unternimmt , weist alle Anzeichen eines Präventiv¬
kriegzieles aus. Die „Verminderung der auf den Krieg hin¬
zielenden Vorbereitungen " liegt heute ganz in den Händen
Englands . Herr Halifax hat zum Hausgebrauch davon gespro¬
chen, daß Deutschland auf dem Wege ist, sich vollständig zu iso¬
lieren . Nun , wir haben genug Verständnis für die Notwendig¬
keiten einer innerbritischen Propaganda jener Urheber einer
mit tausend Trompeten in die Welt posaunten Stop - Hitler - Ak-
tion , die es lückenlos verstanden , die Schwierigkeiten für die
ohnehin begrenzten Kräfte des Empire an allen entscheidenden
Punkten zugleich strategisch universal zu gestalten . Die Worte
des britischen Außenministers , Großbritannien wünsche nicht ,
daß deutsche Frauen und Kinder Entbehrungen erlitten , zeugen
von einem Ausmaß an Heuchelei , dessen — angesichts der noch
seyr lebendigen Erinnerungen an die britische Weltkriegsblok-
kade — nur ein britischer Staatsmann fähig sein kann. Alles ,was Herr Halifax über die Möglichkeiten einer Lösung des Ko¬
lonialproblems verheißungsvoll Deutschland unterbreiten zukönnen glaubte , kann nur als Ausrede gewertet werden . Je¬
denfalls ist die Frage der Begrenzung der Rüstungen von deut¬
scher Seite aufgeworfen und von der Seite Großbritanniens zu
wiederholten Malen abgelchnt worden.

Alles in allem ist auch diese Rede nur ein bezeichnender Be¬
weis dafür , daß es den englischen Staatsmännern unserer An¬
sicht nach darauf ankommt , mit wohltönenden Worten und un¬
faßbaren Allgemeinplätzen<ä>ie englische Oesfentlichkeit mit einer
politischen Linie vertraut zu machen, die weder das Interessedes Friedens noch das Interesse des Rechtes zwischen den Völ¬
kern zum Ziele hat.

*

Veutschland soll gegen Moskau auogesplelt
werden

Feste Haltung der japanischen Presse angesichts der bevorstehen¬den Verhandlungen. — Japans Armee fordert vollkommene
Neuorientierung der englischen Chinapolitik. — Die britischenManöver um Deutschland klar durchschaut.

Tokio , 30. 2uni . (Ostasiendienst des DRV .) die gesamte ja¬
panische Presse bespricht am Freitagmorgen die bevorstehenden

I dabei an jenen denkwürdigen Karfreitagabend des Jahres 1917 .
I „Folgende Informationen "

, so sagte er , „habe ich von Kongreß¬
mitgliedern , die damals anwesend waren und für den Krieg
stimmten . Loyalität gegenüber der Partei war die Parole . Da¬
mit wurden einige Mitglieder über die Schwere der zur De¬
batte stehenden Fragen völlig irre geführt . Postminister Bur -
lcson kam in die Kammer herein , nahm mehrere Abgeordnete
in die Garderobe da drüben mit und sagte : „ Jungens , das
ganze ist nur ein Bluff - . Wir bluffen den Kaiser und die Zen-
tralmcchte , und kein amerikanischer Junge wird nach Europa
gehen . Stimmt für diese Vorlage ! Und nebenbei, hat einer
von Euch irgendwelche Wünsche , kann ich es Euch mit einem
Postmeistcrposten oder sonst einer Stellung belohnen? - Sweeny
fügte hinzu , jene Abgeordneten , die damals für den Krieg stimm¬
ten , hätten ihm anvertraut , „daß sie in ihren Träumen Gesich¬
ter haben und bis zum letzten Atemzug von Schrcckensbildcrn
verfolgt werden , weil sic das Blut von K7ÜV6 amerikanischen
Söhnen an ihren Händen fühlen-.

Sweenys Rede rief in der ganzen Kammer eine große Auf¬
regung hervor . Erregt erklärte der Abgeordnete Rayburn aus
Texas , ein Roosevelt -Anhänger , Sweenys historische Erklärung
sei unwahr , ohne jedoch diese Behauptung zu begründen .

Staatsbesuch aus vulgarien
Berlin , 28. Juni . Am 5. Juli 1938 trifft der königlich -

bulgarische Ministerpräsident, Minister des Aeußern und Kul¬
tusminister Kiosseiwanofs zu einem mehrtägigen Staatsbesuch
in der Reichshauptstadt ein. Ministerpräsident Kiosseiwanofs
wird von seiner Frau und seiner Tochter sowie von mehreren
hohen bulgarischen Regierungsbeamten begleitet.

diplomatischen Verhandlungen , die auf Wunsch Englands in
Tokio zwischen Außenminister Arita und Botschafter Craigie
unter Hinzuziehung der Vertreter der örtlichen Tientsiner Be¬
hörden stattfinden sollen .

„Tokio Asahi Schimbun " erklärt , entscheidend für Tokio , den
britischen Vorschlag anzunehmen , sei gewesen , daß die Initia¬
tive für die Besprechungen von England ausgegangen sei . To¬
kio habe sich entschlossen , für die Besprechungen mit Craigie den
Botschaftsrat der japanischen Botschafter in Hsingking Kalo zu
bestimmen , der bereits die Besprechungen in Tientsin leitete und
als bevollmächtigter Vertreter Japans für China mit Sitz in
Schanghai ausersehen sei. Das Blatt meldet ferner , daß di «
Armee auf einer vollkommenen Neuorientierung dch englischen
China-Politik bestehe und daß grundsätzliche Erörterungen auf
weiterer breiter Grundlage durchgeführt werden müßten, die
sich aus der bisherigen Chinapolitik Englands ohne weiteres
ergeben . Die japanische Armee werde von ihren Forderungen
keinen Schritt zurjickweichen und werde , falls die britische Seite
sich ablehnend verhalten sollte , einen Abbruch der Verhandlun¬
gen vorziehen . Die Hauptfrage sei , ob England seine gegen¬
wärtige Ostasienpolitik aufgeben werde. In diesem Zusammen¬
hang erklärt das Blatt , daß das englische Memorandum an
Deutschland nur darauf hinaus laufe, Deutschland gegen Mos¬
kau auszuspelen, da die Verhandlungen mit Sowjetrußland
nicht vorwärts gingen.

«°

Warschau lamentiert : Es geht um den Fernen Osten .
Wachsende Betrübnis über die endlos langen Verhandlungen

Warschau , 30. Juni . Mit unverholener Besorgnis verfolgt
man in Warschau die Fortsetzung der Moskauer Verhandlun¬
gen . Besonders beachtet wird der gestrige Aufsatz , den der Vor¬
sitzende der Außenkommission des Obersten Rates der Sowjet¬
union Schdanow in der „Prawda " veröffentlicht hat .

„Kurjer Marszawski " schreibt , daß der Aufsatz Schdanows die
Anschauung des Politbüros zum Ausdruck bringe ; er besage be¬
sonders viel , da er am Vortage der erneuten Begegnung Mo -
lotows mit den Vertretern Englands und Frankreichs erscheine .
Man könne aus dieser Tatsache den Schluß ziehen, daß die Sow -
jctregiernna beizeiten die eigene öffentlich « Meinung auf alle
Eventualitäten oorbereiten wolle. Es habe den Anschein , als
ob alles mit dem Fernen Osten in Zusammenhang stehe und
heute zum Teil mit den englisch- japanischen Verhandlungen , die
jetzt in Tokio beginnen, und die man >n Moskau von vornherein
ablehnt

Noosevvlts Vollmachten eingeschränkt
Kompromißsormel zum Neutralitätsgtsetz vom Repräsentanten¬

haus angenommen.
Washington, 30. Juni . Kurz vor Schluß der bis in die späte

Nacht ausgedehnten Neutralitätsdebatte nahm das Repräsen¬
tantenhaus mit 159 gegen 157 Stimmen die Beibehaltung der
von Roosevelt bekämpften Wassensperre an, allerdings mit dem
Vorbehalt, daß nur die Ausfuhr „tödlicher Waffen- verboten
sein soll. Eine genaue Definition hierfür wurde nicht gegeben,
es wurde nur erwähnt , daß Munition darin einbegriffen ist.
Vermutlich werden Flugzeugmotoren , Lastwagen , allerlei Zube¬
hörteile , kriegswichtige Rohstoffe und ähnliche Kriegsmateria¬
lien nicht dazu gerechnet .

Die wichtigste Aenderung , die auch vom Plenum angenommen
wurde , ist , daß der Präsident nicht allein , sondern nur in Ueber -
einstimmung mit dem Kongreß das Bestehen eines Kriegszu¬
standes irgendwo in der Welt erklären kann . Ferner strich der
Außenausschuß die Bestimmung , daß der Präsident im Kriegs¬
fälle „Gesahrengrenzen - fcstsetzen , Kauffahrteischiffe bewaffnen,
kurzfristige Kredite erneuern und Amerikanern Reisen auf Schif¬
fen Kriegführender verbieten kann. Es wurde statt besten be¬
schlossen, Amerikanern das Reisen aus eigenes Risiko zu erlau¬
ben.

lieber 100 rote
bei einer Kochwasser-Katosteopke

Noch zahlreiche Menschen vermißt .
Sofia , 30 . Juni . Die Zahl der bei der Unwetterkatastrophe

im Mittelbalkan umgekommenen Menschen erhöht sich weiter .
Nach den letzten in Sofia eingetroffenen Berichten sind bereits
über 100 Tote festgestellt worden . Der Hauptanteil der Toten
entfällt auf die kleine Stadt Sevlieoo , die vom Unwetter am
schwersten heimgesucht worden ist. In Scvlicvo sind allein über
LOK Häuser vollkommen von den Fluten hinweggespült worden .Man muß leider annehmen , daß weit mehr Menschen umgekom¬men sind , als bisher festgestellt wurde , da noch zahlreiche Ver¬
mißte gemeldet werden . Der Innenminister General Nedefsund der Präsident des Abgeordnetenhauses , Moschanoff , haben
sich mit den zusammengestcllten Hilfsmannschaften in die Kata -
strophengebiete begeben .

kngland, der Künder des Weltfriedens
ln der „Kolonlallrage zeigt die englische Politik che wakres vesicht" — Vaelie flmerican

„Lieber einen neuen Krieg , als Nückgabe fremden kigentumes "



r , zu ^ zurz ^ ruy ^
Vttder des großes badischen Meisters zum ersten Mol der geffentllchkeit zugänglich gemacht

des Motivs .
Der Gedanke, die Ausstellung weitesten Kreisen zugänglich zu

»« I
u «

Di« Badische Kunsthalle konnte die Feier ihres 100jährigen
Bestehens nicht würdiger begehen, als durch die Veranstaltungeiner Gesamtschau des Lebenswerkes eines unserer größten ba¬
dischen Maler : Hans Thoma , der zudem so viele Jahre hin¬
durch Direktor der Karlsruher Gemäldegalerie gewesen ist.

Die als reichswichtig erklärte Ausstellung , die am Sonntag ,den 2 . Juli feierlich im Zusammenhang mit einem Eedenkakt
stir die Kunsthalle eröffnet wird , ist ausgebaut nach dem Grund¬
satz , Hans Thoma in seiner volkstümlichen Kunst und seiner
überragenden künstlerischen Persönlichkeit zu zeigen. Wie der
Direktor der Kunsthalle , Dr . Martin , bei einer Vorbesichtigungerklärte , wurde der Versuch unternommen , in einer strengen,
schon durch die Beschränkung des Raumes bedingten Auswahlvon Hauptwerken die Lebensarbeit Hans Thomas in chronolo¬
gischer Folge von dem ersten Bild des 19jährigen bis zu den

Altersschöpfungen des greisen Künstlers einer breiten Oesfent -
lichkeit zugänglich zu machen.

l . r . O» 7

Das Geburtshaus Hans Thomas in Bernau .
Aus Anlgst des 100 . Geburtstages des Meisters wird am 1 . Juli

in Bernau eine Ausstellung seiner Werke eröffnet .
Aufnahme : E . von Pagenhardt, Baden - Baden .

DNB. -Heimatbilderdienst .

In dankenswerter Weise haben unter großzügiger Bereitstel¬
lung verschiedene namhafte deutsche Galerien , ferner Privatbe -
fitz und deutscher Kunsthandel durch wertvolle Leihgaben der
Ausstellung zu ihrer Gesamtschau verholfen . So kamen Bilder
aus der Nationalgalerie in Berlin , der Hamburgischen Kunst¬
halle , der Städtischen Galerie in Frankfurt -Main , aus Bremen ,Breslau , Dresden , Düsseldorf, München , Nürnberg , Basel ,
Schafshausen und anderen Städten . Die 180 Bilder umfassende
Ausstellung ist in dem Orangeriegebüude untergebracht , wäh¬rend die etwa 90 Zeichnungen in der Kunsthalle selbst und zwarin den beiden großen Sälen vor dem Hans Thoma -Gedenkraum
zu sehen sind .

Das erste , den Besucher beim Eintritt in die Ausstellung
grüßende Bild ist eines der besten Selbstbildnisse des Meistersund diesem gegenüber der anmutvolle Kinderreigen aus der
Wiese, der wie so viele andere Werke volksbekannt geworden
ist. Weiter schreitend wird nun der Besucher einen unmittel¬
baren Eindruck von der künstlerischen Entwicklung Hans Tho¬mas empfangen . Im ersten Raum hängt das mit der Jahres¬
zahl 1858 gezeichnete erste Bildchen des angehenden Künstlers ,das schon die immer wiederkehrenden und zur wundersamsten
Entwicklung gebrachten Erundmotive des Meisters : Zusammen¬
klang von Familie , Heimat und Natur offenbart . Daneben
einige beachtenswerte Studien , ebenfalls aus der jüngsten Zeitund das von einem Engländer seinerzeit von Hans Thoma ge¬kaufte Bild , der später mit der Mutter auf der Leinwand so oft
wiederkehrenden Schwester Agathe , das soeben vom Kunsthan¬del zurückerworben wurde und zum ersten Mal der Öffentlich¬keit dargeboten wird . Gleichfalls zum ersten- Mal sieht sie ein
vor wenigen Tagen von der Hamburger Kunsthalle aus engli¬
scher Hand erworbenes Bild , eine Darstellung von Mutter und
Geschwister . Der Mittelraum der Ausstellung ist zum künstle¬
risch-geistigen Mittelpunkt im Schassenswerk Hans Thoma ge¬

machen , wird durch den niederen Eintrittspreis verwirklicht , der
sich für Gruppen und Gesellschaften noch ermäßigt. An Sonn¬tagen ist der Eintritt frei. Ein reich bebilderter Katalog bil,det zugleich eine schöne Erinnerung an das geschaute Kunstwerk.

was kocht die sparsame Hausfrau^
Anregungen für einen Wochcnküchenzettelvon 3.—S. Juli 183g.

Montag : morgens : Birchermüsls mit Erdbeeren, Voll¬kornbrot : mittags : Dicke Kartoffelsuppe , Erllnkernkirschenplotzer:abend : Pikant marinierte Heringe und Schalenkartofsel .
Dienstag : morgens : Mischkaffee , Vollkornbrot, Marme¬lade ; mittags : Kerbelsuppe , Eelbrübengemüse und Kartofsel -

küchle ; abends : Heiße Fleischwurst und Kartoffelgurkensalat ,Hagebuttentee .
Mittwoch : morgens : Haserflockcnsuppe, Vollkornbrot ; mit¬

tags : Gemüsesuppe, Gulasch und Kartoffelklöse ; abends: Grieß-
klöse und Kirschenkompott, Vrombeerblättertee.

Donnerstag : morgens : Müsle mit Milch , Haferflockenund Erdbeeren , Vollkornbrot ; mittags : Grießsuppe , Rinds¬braten , Kohlräbchengemüse und Bratkartoffeln; abends: Pfann¬
kuchen gefüllt mit Bratenresten und Kräutern , Kopfsalat.

Freitag : morgens : Kakao, Vollkornbrot , Marmelade ; mit¬tags : Rohvorspeise, Fischfilet gebacken, Blumenkohl undKräuterbeiguß ; abends: Erdbeeren mit Buttermilch , Käsebrot.
Samstag : morgens : Haferflockenbrei , Vollkornbrot ,Marmelade; mittags : Griinkerngrützensuppe, Salatplatte , ge¬dämpfte Kartoffel; abends : Rettiche, Butterbrot . Kinder : Milch,Erw. : Hagebuttentee .
Sonntag : morgends : Kakao und Hefekleingebäck (selbstgerbacken) ; mittags : Erdbeerkaltschale , Reisrand mit jungen Erb¬

sen ; abends : Bunte Platte mit Quark - und Frischkostbroten,deutscher Tee.

vastWe Mlekjugend besucht Schlesten
Mit dem satrrrad zu den badischen Siedlern des deutschen Sstens

Zum zweiten Mal wird die Grenz - und Ausländsabteilungdes Gebietes Baden (21 ) Ihre im vergangenen Jahr erstmalig
begonnene Fahrt nach Nieder - und Oberschlesien in den Som¬
merferien ' durchführen . Fünf Wochen hindurch werden 60
Jungen des Jungbanns 109 mit ihren Fahrrädern durch schle¬
sisches Land fahren und dabei ihre badischen Kameraden be -

Südens Sebietssportfest der st )
Nie Vorbereitunsen im Sange

Noch klingt in der badischen Sportwelt das Echo des am letz¬
ten Sonntag zu Ende gegangenen 2. badischen Turn - und Sport¬
festes, das in Mannheim stattfand . Nun ist es die Jugend , die
sich anschickt, ihr Sportfest durchguführen. Vom 12. bis 16. Juli
1939 werden in der Eauhauptstadt die besten jugendlichen Wett¬
kämpfer der HI . und des VDM . zusammenkommen, um im hei¬
ßen Ringen um die badischen Jugendmeisterschastcn zu kämpfen.
Folgende Wettbewerbe kommen zum Austrag : Leichtathletik ,KK .-Schießen, Wehrsportfiinfkampf , Fußball , Handball , Hockey,Tennis und Rudern .

Die Vorbereitungen find in vollem Gange . Verantwortlich
für das Sportfest der badischen Hitler -Jugend ist Bannführer
Lörcher als Beauftragter für die Leibeserziehung im Gebiet
Vaden/21 der HI . Nachstehend veröffentlichen wir eine kurze
Unterredung mit ihm :

„Wie haben sich die Sportfeste der HI . bis zu dem heutigen
Stand entwickelt? ". Wie alle vorausgegangenen Sportfeste des
Gebietes und Obergaues Baden/21 gibt auch das diesjährige
vom 12. bis 16. Juli in Karlsruhe stattfindende Sportfest der
badischen Hitlerjugend einen Querschnitt der sportlichen Arbeit
der HI . Diese sportliche Arbeit ist immer mehr erweitert wor¬
den . Hat sie sich in den ersten Jahren nur eine allgemeine kör¬
perliche Erundschulung zum Ziel gemacht, so kommt heute der
gesamte Leistungssport auf den Sportfesten der HI . zum Aus¬
druck. Der systematische Ausbau im Jugendsport ist dieses Jahrmit den deutschen Jugendmeisterschaften im Geräteturnen ,

Schwerathletik , Fechten und Boxen vollendet worden . Da¬
mit werden in allen Wettkampfarten amtliche Wettkämpfebis zu den deutschen Jugendmeisterschaften durchgefllhrt .

Das erste Gebietssporttreffen in Baden fand 1935 statt , dann
fortlaufend alljährlich , sodaß in diesem Jahr das 5 . Sportfestder badischen HI . zur Durchführung kommt . Die Gebiets - und
Obergaumeisterschaften sind im Rahmen des gesamten Aufbauesdes deutschen Jugendsportes amtliche Wettkämpfe . Teilnahme¬
berechtigt sind die Sieger der vorausgegangenen Bann - und
Untergausportfeste . An den Leistungswettkämpfen ist mit einer
Teilnehmerzahl von über 2000 zu rechnen. Außerdem finden be¬
sondere Vorführungen des VDM . (Grundgymnastik usw.) und
HI . (Laufschule usw.) statt.

„Wie haben sich die sportlichen Leistungen der HI . in Baden
gesteigert ?" „Durch die einheitliche Regelung im deutschen Ju -
gendsport , dem eine enge Zusammenarbeit zwischen HI . undNSRL . folgte , haben sich natürlich die Leistungen in sämtlichen
Disziplinen von Sportfest zu Sportfest erhöht . So erreichte z . B .der Sieger im Hochsprung im Jahre 1935 eine Höhe von 1,65 m,wahrend der letztjährige badische Jugendmeister 1,80 m über¬
sprang und weitere fünf Teilnehmer an den Endkämpfen 1,70Meter bewältigen. In allen andern Sportarten ist es e- enso.Die auf den Bann - bezw . Untergausportfesten , die im Laufe desMonats Juni zum Austrag gelangten, gezeigten Leistungen las¬
sen erwarten, daß in diesem Jahr hervorragende Ergebnisse er¬
zielt werden ."

suchen , deren Eltern als Siedler durch den Reichsnährstand im
Lauf der letzten Jahre dort angesetzt wurden. Wenn geradeNot am Mann ist, werden die Jungen bei der Ernte mit zu¬packen , im übrigen werden gemeinsame Dorf- und Spielabendeveranstaltet. Auch die schlesische Landschaft mit ihren weiten
Flächen , lichten Birkenwäldern und den die schlesische Ebene
weithin beherrschenden Höhen des Berglandes soll nicht unbe¬
achtet an den Radwanderern vorüberziehen .

Am 28 . Juli wird die Fahrtengruppe von Karlsruhe aus
nach Dresden starten . Nach einem zweitägigen Aufenthalt , fürden ein bestimmtes Besuchs - und Besichtigungsprogramm vor¬
gesehen ist , werden sich die Jungen in zwei Fahrtgruppen aus¬teilen und mit den Rädern auf verschiedenen Fahrtstrecken Rich¬tung Breslau lossahren . Während die erste Gruppe ihre Fahrtdurch das schlesische Vergland bis hinunter nach Elatz und vondort in die Siedlung Ŝchmolz bei Breslau durchführen wird,fährt die zweite mitten durch Schlesien, um am gleichen Tagemit der ersten Fahrtengruppe in Schmolz zusammenzutreffen.Von dort geht es dann nach fünftägigem Aufenthalt weiter
nach Oberschlesien. Bei einein Besuch und kurzer Feierstundeauf dem Annaberg wird des Sieges der deutschen Freikorps-
kämpfer über die polnischen Banden gedacht. Wiederum aufzwei verschiedene Fahrtstrecken wir ddie Heimfahrt mit Zwi¬schenziel Berlin angetreten . Ein dreitägiger Aufenthalt in der
Reichshauptstadt bildet den Abschluß der diesjährigen zweitenGrenzlandfahrt . Am 31. August werden die Jungen in Karls¬
ruhe eikttrefsen.

Die Strecke wird derart aufgeteilt , daß von einer Ueberan-
strengung der Teilnehmer nicht die Rede sein kann. Die Tages¬strecken liegen säst durchweg unter 50 l<in ; die Jungen werdenam Abend stets im Kreis der Siedler Ruhe und Erholung ge¬nug finden . Wie erwähnt , sind in verschiedenen Orten längereAufenthalte vorgesehen.

Es ist erfreulich , daß die Landesbauernschaften Baden und
Schlesien, wie auch der Bund der Badener in aller Welt und
sonstige Dienststellen durch ihre tatkräftige Mitwirkung die
Fahrt ermöglicht haben .

Wer teilnehmen will , muß sich sofort anmelden . Der Teil¬
nehmerbetrag ist so niedrig gehalten , daß jeder mitkommenkann. Genaue Auskunft erteilt die Dienststelle des Jungbannes109 oder die GA.-Abteilung des Gebietes Baden (21) .
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3«m erstemal aas Fahrt
Jugend lernt die Heimat kennen — Reibungslose Durch-
siihrnng der Fahrt — Die Eltern können unbesorgt sein

NSK . In diesen Wochen beginnt der neue Fahrtensom¬mer der Hitlerjugend . Viele hunderttausend Jungen undMädel ziehen nun wieder über die Straßen der Heimat ,um auf Fahrt frische Kraft und neue Eindrücke zu sammeln,unter ihnen find auch die Pimpfe und Jungmädel , die erstkurze Zeit in den Reihen der HI . stehen und nun zumerstenmal auf Fahrt mit den Kolonnen der Jugend gehen.Das Wandern der Jugend ist heute kein planloses Herum¬ziehen mehr , kein sinnloses Hin und Her, kein ziellosesFreibeutern mit dem Rucksack und wildes Streifen durch die
„Gegend"

, das bei der Millionenzahl der heute wanderndenÄugend auch leicht zu einer Landplage werden könnte, wiees das schon einmal gewesen ist, sondern ein in bestimmteBahnen gelenktes Fahrtenwesen , das seine eigenen Gesetzeentwickelt hat aus dem Wesen der Jugend und den bei denFahrten vergangener Jahre gesammelten Erfahrungen .
Heute braucht keine Mutter mehr sorgend hinter ihrem)

Jungen herzuschauen , wenn er als Zehnjähriger stolz zumerstenmal auf Tagesfahrt geht, um sich die Schönheiten derHeimat und die Größe Deutschlands zu - erwandern . Be¬
ruhigt können die Eltern ihn mit seinen Kameraden hin¬ausziehen lassen , denn eine bis ins feinste entwickelte Or¬ganisation sorgt mit umsichtiger Hand für sein leiblichesWohl . Das eigentliche herrliche Erlebnis der Fahrt abermit ihren täglichen Wundern wird niemand seinen Kindern
entgehen lassen wollen.

Der Junge , der da marschiert, weiß nichts von den langensorgfältigen Vorbereitungen und Schwierigkeiten der Or¬ganisation , die eine solche Fahrt im einzelnen erfordert .Aber schon der Vater ahnt ihre Vorzüge, wenn er weiß,daß die Fahrt für seinen Jungen auf Heller und Pfenniggenau, jageN -wir eine Mark und zehn , tostet und ihm nicht

eine Pyantäsiefumme genannt wird , deren Stichhaltigkeit
sich erst nach beendeter Fahrt Herausstellen soll . Schon Mo¬nate vor Fahrtbeginn sitzen die verantwortlichen HJ .-Füh -rer über Pläne , Karten und Berechnungen gebeugt, planenund verwerfen , schreiben und rechnen , zeichnen und schließenVerträge ab . Sie zerbrechen sich den Kopf über die Strecken¬
führung der Fahrt , um nicht anderen Fahrtengruppen ins
Gehege zu kommen , und kalkulieren zum hundertsten Maleden Preis pro Kopf der teilnehmenden Jungen . Die Fahrtmuß denr Jungen wirklich etwas bieten , sie muß reibungs¬los vonstatten gehen und darf nicht zu teuer sein . Das sindFragen , deren Lösung mit der Größe der Fahrtteilnehmer¬zahl immer schwieriger wird . Wenn sich nach tagesmüdemMarsch abends die Jugendherberge L für die „eigentlich"
nur 20 Mann starke Gruppe , die aber auf 21 Jungen nn-
gewachsen ist . weil im letzten Augenblick noch ein Fahrt¬teilnehmer hinzukam, öffnet und der Herbergsvater dochgleich mit 21 Portionen warmen Essens anriickt , dann istdas der vorsorgenden Arbeiten des Fahrtführers zuzuschrei¬ben, der nach den Erfahrungen der vergangenen Zeit mitallen Möglichkeiten und Zwischenfällen rechnen gelernt hat .Bor Antritt der Fahrt muß jeder Junge und jedes Mädeleine Gesundheitsbescheinigung vorlegen , umeine Beteiligung schwächerer Teilnehmer auszuschließen und
körperliche lleberanstrcngungen zu verhindern . Dann hältder Fahrtführer Ausriistungsappelle ab . bei denen er vorallem auf das vorschriftsmäßige PackenderTornistersieht , deren Gewicht nach den streng zu beobachtenden Vor¬
schriften der Reichsjugendführung für Pimpfe nicht mehrals 2,5 Kilogramm und für Hitlerjungen nicht mehr als5 Kilogramm betragen darf . Da gilt cs dann , auf engemRaum möglichst sinnvoll nur das Nötigste zu verstauen .Neben dem „Kulturbeutel "

, de,r die Mittel zur täglichen

zur die einzelnen Tagesavschnme angegebenen Stationen
nachschicken können .

Körperpflege enthält , müssen eine Ersatzgarnitur Wäsche ,Bade - und Turnhose , Schlafsack und Wetterschutz im „Assen"
untergebracht werden . Hier kann schon die Mutter in klugerVoraussicht helfend eingreisen . Im übrigen ist die Fahrten -
gruFpe stets zu erreichen, da die Fahrtstrecke vorher genautestgelcgt ist . jo daß die Eltern ohne wciter .s Volt an die

Eine hervorragende Nolls auf der Fahrt spielt dieVer -
pflegung . Kürzlich erst hat die ReichsjugendführungLehrgänge für Lagerköche und Jugendherbergsmütter ab¬
gehalten , in denen den Teilnehmern von HJ . -Aerzten und
Fachkräften der Ernährungswissenschaft theoretisch und
praktisch die neuesten Unterweisungen in der modernen
Küche gegeben wurden . Es ist klar , daß die Fahrt mit Mar¬
schieren , frischer Luft und täglich neuen Eindrücken ganzbesonders stark auf den Appetit des Jugendlichen wirkt , und
die Wachstumsreize eine dementsprechende Unterstützungdurch eine gesunde , der Fahrt angepaßte Ernährung finden
müssen . Ganz ausgeschaltet sind aus dem Fahrtprogrammselbstverständlich Nikotin und Alkohol , die im Jahre der
Eesundheitspflicht zum besonderen Feind der Jugend erklärtworden sind . Gerade hier hofft die Hitlerjugend weit¬
gehende Unterstützung von seiten des Elternhauses im In¬
teresse der eigenen Kinder zu finden .

Was aber können die Eltern zum Gelingen einer Fahrt
beitragen , wie können sie das Erlebnis der Fahrt für ihren
Jungen oder ihr Mädel von sich aus vertiefen ? Jeder grö¬ßeren Fahrt geht von seiten der HI . eine Aufklärung vor¬
aus , die den Teilnehmer vorbereitend in das Wesen von
Landschaft und Menscken des Fahrtenzieles einführt , um
ihn nicht ohne alle Kenntnisse in ein geschichtlich und kul¬
turell interessantes , landschaftlich reizvolles oder durch die
besonderen Sitten und Gebräuche charakteristisches Gebier
seiner größeren Heimat zu führen . Dies ist zum guten Teil
aber auch SacheinnererVorbereitung jedes ein¬
zelnen Jungen und Mädels , und hier können Vater uns
Mutter , die ihr Kind, am besten kennen , vielleicht aus elgf^nem Wissen oder Erleben unterstützend eingreifcn . Die
Fahrt soll ja nicht nur ein reibungslos verlaufender Er¬
holungsaufenthalt mit steter Luftveränderung für den Teil¬
nehmer sein , sondern auch, und vor allem auch , durch das
persönliche Erleben von Land und Leuten der verschiedenen
deutschen Gaue zur Erhöhung der Heimatliebe beitragen.

S . L l o t o.
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Wrrlr', MMMrs ms vodm
VaVens neue Landkreisordnung

Das Badische Staatsministerium hat ein Gesetz beschlossen,
nach dem die Landkreise als untere staatliche Verwaltungs¬
bezirke unter Ausscheidung der Stadtkreise zugleich Selbstver -
waltungskörperschasten nach Maßgabe dieses Gesetzes werden .
Stadtkreise sind die Städte Mannheim , Karlsruhe , Freiburg ,
Heidelberg, Pforzheim , Konstanz und Baden -Baden .

Im Zuge dieser Mahnahme wurden mit Wirkung vom 1.
April 1939 zugeteilt :

1. Die Gemeinden Ruit und Sprantal des Landkreises Psorz -
heim dem Landkreis Karlsruhe ,

2. die Gemeinde Malsch des Landkreises Rastatt dem Landkreis
Karlsruhe ,

3. die Gemeinde Biberach des Landkreises Osfenburg dem
Landkreis Wolfach,

4. die Gemeinde Prinzbach des Landkreises Lahr dem Land¬
kreis Wolsach,

5. Die Gemeinde Prechtal des Landkreises Wolsach dem Land¬
kreis Emmendingen ,

K. die Gemeinde Schlatt des Landkreises Miillheim dem Land¬
kreis Freiburg ,

7. die Gemeinden Astersteg und Muggenbrunn des Landkreises
Lörrach dem Landkreis Neustadt ,

8. die Gemeinden Epsenhosen und Fützen des Landkreises
Waldshut dem Landkreis Donaueschingen,

9. die Gemeinde Kommingen des Landkreises Konstanz dem
Landkreis Donaueschingen,

1V . die Gemeinden Bargen , Biesendorf , Dittelbrunn und Zim¬
merholz des Landeskreises Donaueschingen dem Landkreis
Konstanz.

4i-

fteldischer flusdruck unserer Krles« lirenm81er
In einer Pressekonferenz machte Eaukulturstellenleiter

Stähle Mitteilung über seine bei einer Besichtigungsfahrt
durch den Eau Baden gewonnenen Eindrücke über die vielfach
künstlerisch und weltanschaulich abzulehnende Gestaltung der
Kriegerehrenmäler . Auffallend ist zunächst , dah bei den aller¬
meisten, in den vergangenen 20 Jahren erstellten Kriegerehren¬
mäler das betont Heldische fehlt , wie dies unsere heutige Zeit
in ihrer Auffassung von der Gestaltung des Opfertodes ver¬
langt . Sterbende Krieger in ihrer Gebrochenheit, unschön ange¬
brachte Tafeln auf sogenannten Findlingen sind nicht die echten
Vermittler heldischer Kraft , wie sie ein Ehrenmal ausstrahlen
soll . Es muhte festgestellt werden , dah ein großer Teil der
Ehrenmale in keiner Weise dem Geiste der Zeit des großen
Welkriegs und der aus diesem geborenen nationalsozialistischen
Bewegung entspricht. Ganz abgesehen davon , dah die meisten
Denkmäler , vor allem auf dem Lande , und hier wieder in den
kleineren Gemeinden , nach ihrer künstlerischen Gestaltung hin
als unwürdig , wenn nicht gar als kitschig zu bezeichnen seien,
sei die Raumgestaltung derart unzulänglich , um an den beiden
großen Gedenktagen für die Helden des Weltkrieges und die
Opfer der Bewegung im März und November Aufmarschfeiern
veranstalten zu können. Unter solchen Umständen kann vor
allem die Jugend die Erkenntnis der großen Opfer aus diesen
Mälern nicht schöpfen.

Zur Forderung wird daher , künftighin unsere Ehrenmale in
geschlossenen Anlagen zu errichten , die Raum bieten als Auf¬
marschplatz für die Feiergestaltung im Zusammenhang mit Par¬
tei- und Sportanlagen , die damit weltanschaulichen Mittel¬
punkt bilden , beherrscht durch das betont heldische Ehrenmal ,das dem Menschen Lebensweisung erteilt . So wird man auch
künftighin in der Denkmalsgestaltung selbst auf die Einzelge -
stalt verzichten und sich bemühen , die Gemeinsamkeit des Opser-
gangs durch Gruppendarstellung auszudrücken.

An den Vortrag schlossen sich Lichtbilder , die einen Quer¬
schnitt gaben über die tatsächlichen Unmöglichkeiten so vieler
unserer Ehrenmale , denen einige Einzelschöpfungen — sie blei¬
ben leider in der Minderzahl — einer wirklich guten Gestal¬
tung im Sinne unserer heutigen Forderung gegenübergestellt
werden konnten.

4t-

Karlsruhe , 29 . Juni . (Namensänderung . ) Ge¬
mäß Paragraph 10 der Deutschen Eemeindeordnung wird
mit Wirkung vom 1 . Juli 1939 ab der Name der Gemeinde
Marlen im Landkreis Kehl in Eoldscheuer abaeändert .

Karlsruhe . 29. Juni . (B e I o b i g u ng .) Im Namen des
Führers und Reichskanzlers wurde dem Steinhauerlehr¬
ling Heinrich Bruder in Kappelrodeck , Hauptstraße 341 , der
am 26 . Januar 1939 in Gamshurst ein drei Jahre altes
Kind vom Tode des Ertrinkens unter Lebensgefahr geret¬
tet hat , für sein entschlossenes und mutvolles Verhalten
eine öffentliche Belobigung ausgesprochen und zugleich eine
Belohnung überreicht.

> 4t-

Karlsdorf b . Bruchsal, 29. Juni . (Nach 30 Jahren
rMedergefunden .) Beim Kartosfelhacksn fand Bäcker¬
meister Robert Schlindwein den wohlerhaltenen Ehering ,den sein Vater vor 30 Jahren dort verloren hatte .

Untergrombach b . Bruchsal, 29 . Juni . (75 Jahre
Lied er kränz . ) Der „Liederkranz" begeht am Samstag
und Sonntag sein 75fähriges Bestehen mit einem Festkon¬
zert, Ehrungen usw . Dazu erscheinen eine große Reihe be¬
nachbarter Gesangvereine. Der Jubelverein steht bereits 15
Jahre unter der ersprießlichen Leitung von Chormeister
Adolf Behle sen .

Heidelberg. 29 . Juni . (Von der Universität . )
Prof Dr Kurt von Raumer ( Riaa ) wurde beauftragt , ab
Sommersemester 1939 den durch die Berufung von Prof .
Kleo Pleyer nach Innsbruck freiaewordencn Lehrstuhl für
neuere Geschichte an der Universität Königsberg vertre¬
tungsweise wahrzunehmen . Prof , von Raumer habilitierte
sich im Jahre 1929 an der Universität Heidelberg, wo er
im Frühjahr 1939 zum n . b . a . o . Professor ernannt wurde.
Raumer hat auf dem Gebiet der deutschen Einheitsbewe¬
gung des 19 . Jahrhunderts sowie insbesondere der west¬
lichen und östlichen deutschen Grenzfragen historisch gear¬
beitet .

Ebsrbach a. N . , 29 . Juni . (Schiffsjunge ertrun -
k e n . ) Der Sohn des Einwohners Philipp Backfisch , der 17 -
jährige Erich, ist — wie aus Duisburg gemeldet wird
im Rhein ertrunken .

Adrlsheim , 29 . Juni . (Verleih n g .) Zur 700-Jahr -
ferer der Stadt Adel-Heim ließ der Ncicksleî er und Vor¬
sitzende des Deutschen Eemeindetaaes . Oberbürgermeister

i Fiehler . die Freiherr vom S ^ein-Plakette in frrerliller
! Form überreichen. Der Kreisobmann des Deutschen Ge -
s nreindetaaes, Bürgermeister Dr . Ki ' ier , der mit der Ueber-
^ reichvna beauftragt war , nahm in der aus Anlaß der 700-
' Jahrseier in Adelsheim stattfindenden Bürgermeisterver -

jammlung die Gelegenheit wahr , die Ehrung vorzuneh-
men.

den Gi- ranSe» Ves Gerichts
Mannheimer Gerichtsurteile

Mannheim , 29. Juni Tie Große Strafkammer veruriellte den
33jährigen Erich K . aus Worms wegen Notzuchtverbrechens zueinem Jahr neun Monaten Gefängnis . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden ihm auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .Der Angeklagte hatte für vier außereheliche Kinder und ein ehe¬
liches Kind zu sorgen. Er wurde in den Fürsorgcakten als ein
asozialer Mensch geschildert . Im Apnl 1938 hat sich heraus -
gcstellt, daß K. einen falschen Ausweis mit sich führte , der ihnals Polizeibeamten legitimierte . — Der 49jährige , in Speyergeborene und jetzt geschiedene Karl Roedcr hat am 24 . Septem¬ber 1937 vor dem Rheinschifsahrtsgericht in Mannheim einenMeineid geleistet. Roeder ist 24mal vorbestraft . Er hat , wie es
sich herausstellte , gefälschte Haoarieberichte abgesaßt , um zu er¬
reichen , daß dieser Prozeß sich in die Länge ziehe . Das Schwur¬gericht verurteilte Karl Roeder wegen Meineids zu einer Zucht¬hausstrafe von einem Jahr und drei Monaten , abzüglich sechsMonaten Untersuchungshaft . Ferner drei Jahre Ehrverlust .

Auf schiefer Bahn
Pforzheim , 29. Juni Vor der Großen Strafkammer stand ein

junger Mann von 18 Jahren , der Sohn braver Eltern in Pforz¬heim . Durch das Lesen von Schundromanen ist er zum Ctraßen -räubcr geworden. Er holte sich im Februar d . I . aus einer Ga¬
rage in der Nordstadt einen Personenkraftwagen , gondelte damit
kreuz und quer durch die Lande, überfiel zwischen Wiernsheimund Pinache und zwischen Hohenwart und Huchenfeld am gleichenTage zwei Frauen mit vorgehaltencm Revolver und entriß ihnen

die Handtasche , weil er darin Geld vermutete . Die Beute wargering . Die Pistole stammte aus einem Einbruch in eine Pforz -heimer Waffenhandlung . Auf seinen Raubfahrten tankte er anzwei Stellen und suhr davon , ohne zu bezahlen. Der Beschuldigteüberfiel auch zusammen mit einem Kameraden , der inzwischenabgeurteilt ist, einen Bäckerlehrling und beraubte diesen, nachdemer zwei Schreckschüsse in die Luft abgegeben hatte , eines Hefen¬kranzes. Seinem Arbeitgeber entwendete er ein Schccksormular,füllte dieses auf den Betrag von 65 RM . aus und fälschte dieUnterschrift des Brotgebers . Dazu kommen noch weniger wesent¬liche Streiche . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe vonzwei Jahren unter Anrechnung von vier Monaten der erlittenen
Untersuchungshaft .
Wegen Kindsmord zu drei Jahren Gefängnis verurteilt

Offenburg, 29. Juni . In der letzten Sitzung des OsfsnburgerSchwurgerichts stand unter Anklage wegen Kindstötung die23jährige Hilda Fehrenbacher aus Pforzheim und wohnhaft inSchultern bei Lahr , die auf Grund ihrer Beziehungen zu meh¬reren Männern schwanger wurde und heimlich ohne Wissen ihrerEltern ein Kind gebar . Sie hat dasselbe sofort nach der Geburt ,als es zu schreien anfing , mit der Hand erwürgt , in einen
Schlafanzug eingewickelt und längere Zeit im Kleiderschrank aus¬bewahrt , bis sie eines Tages , als die Eltern gerade nicht imHause waren , den Leichnam des Kindes im Herd verbrannte .Entgegen dem Antrag des Staatsanwaltes hat das Gericht der
Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt , sie jedoch wegen der
bestialischen Tat zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahre » ver¬urteilt unter Anrechnung von Zwei Monaten UnterluLunosImkt

Vas Karlsruher Kunstleben wird wetterhln
bereichert

Historische Konzerte im Schloß und im Prunksaal der Staat¬
lichen Hochschule für Musik während der Sommermonate 1939 .

In diesem Sommer kommen erstmals auf Anregung des Ver¬
kehrsvereins während der Theaterferien in einem Zyklus von
sechs festlichen Abendmusiken historische Konzerte in Karlsruhezur Durchführung . Je drei der Konzerte werden im Marmor¬
saal des Schlosses und im Prunksaal der Staatl . Hochschule fürMusik aufgeführt . Die Veranstaltungen im Schloß, die in den
Kostümen der damaligen Zeit dargeboten werden , tragen im
Rahmen der ganzen Umgebung und unter festlichem Kerzen¬
schimmer eine besonders feierliche Note . Das Programm sieht
„Alte und neue Serenadenmusiken "

, ein „Konzert am Mark¬
gräflichen Hof"

, einen „Deutsch -Italienischen Barockabend" so¬wie „Heiteres Rokoko " vor . Mitwirkende sind das Karlsruher
Kammerorchester, das „Kamm'erquartett für alte Musik" und
Mitglieder der Staatlichen Hochschule für Musik. Als Solistenwurden u . a. gewonnen Frau Hannefriedel Grether (Sopran )und Kammermusiker Schnarr (Flöte ) , vom Bad . Staatstheater
Karlsruhe .

Die Veranstaltung dieser Abendmusiken dürfte im Interessedes Fremdenverkehrs von besonderer Bedeutung sein, wie auchdie Karlsruher Bevölkerung während der „ theaterlosen Zeit "
gerne die Gelegenheit benützen wird,, solch'

erstklassige Darbie¬
tungen zu besuchen . Die Zeiten der Aufführungen sind so ge¬wählt , daß man noch vor oder nach Antritt der Ferienreife dereinest oder anderen Veranstaltung beiwohnen kann . Es ist zuhoffen, daß die zur Durchführung kommenden Konzerts in den
nächsten Jahre » zy einer regelmäßigen Einrichtung ausgebautund zur ständigen Bereicherung des Karlsruher Veranst iltungs -
programms beitragen werden.

Die Konzerte finden jeweils an Mittwochabenden statt , und
zwar am 5. Juli , 19 . Juli , 26 . Juli , 9 . August, 23 . August und6 . September .

4k-
Was blüht aus der Reichsgartenschau ?

Wohl erleben wir zur Zeit auf der Reichsgartenschau Stutt¬
gart den Hochflor der Edelrosen und der Wildrosen , aber dieserRosenflor wird noch von Tag zu Tag reicher. Die ersten Klet¬
terrosen haben ihre Blüten entfaltet und von Woche zu Wochesteigern sie nun ihre Blütenpracht . Gerade das Sortiment der
Kletterrosen erregt mit Recht Bewunderung , da es wohl inieiner Ueppigkeit und Fülle kaum von einer anderen Roseüberboten wird .

Am Fuße rotbrauner Fellen sehen wir im Tal der Rosen im¬mer noch in besonderer Schönheit die vielen Ritterspornarten »deren Blau in einem wundervollen Kontrast zu den weißenMargueriten und den kräftigen Farben des Riefenmohns steht.In den Wochenendgärten fallen besonders die zarten paftell -
farbenen Blüten des Jslandmohns (Papaver nudicaule ) auf .Der Königskerzenhang wird von Tag zu Tag schöner . Dieblauen Blütenwolken von Anchusa (Ochsenzungen) wetteifernin ihrer Unermüdlichkeit mit den verschiedensten Sorten der
Königskerzen , die immer wieder aufs neue ihre schlanken Vlü -
tenrispen entfalten . Wildnelken mit blutstropfenähnlichenBlüten durchmischen sich mit dem duftenden Thymian und den
zarten Gräsern und bilden mit Flockenblume (Centaurea ) und
Grasnelken eine Pflanzengemeinschaft . Besondere Beachtungverdient die zwergige Pantoffelblume (Calceolaria ) , die mit
ihren kleinen, zarten , gelben Blüten leicht übersehen werdenkann.

An den Teichterrasien findet man in einem der Teiche See¬rosen in den mannigfaltigsten Farben , und der Bartfaden
( Penstemon ) , sine singerhutähnliche Staude erfreut nun auchden ganzen Sommer über mit seinen prachtvollen roten Blü¬ten . An der Mittelstraßc bei der Sortenvergleichsschau blühendie verschiedenen Glockenblumenarten , während gelber und
roter Fingerhut sowie einige Lilienarten im Primelgarteu
zu finden sind . Hier blüht nun auch die Elockenprimel (Pri -
mula Florindae ) üppig , sie ist so eigenartig gestaltet , daß siekaum mehr als Schlüsselblume angesprochen wird . Phantastisch
sind die Blüten der japanischen Schwertlilien (Eris laevigata )die die Bachufer im Primelgarten beleben . Im Dahliengarten
dagegen bewundert man ein gutes Sortiment der Marien¬
glockenblume (Campanula medium) und der Bartnelken (Dian -
thus barbatus ) .

*

NeichskleirrgsrtnertLglu Wie ::
Wien , 29. Juni . In Wien begann am Donnerstag der 4. Rcichs-

kleingärtnertag , zu dem 400 Vertreter der Landes - und Forst¬verbände des Neicksbundes Deutschrr Kleingärtner aus dem
ganzen Reich znsammcngekommcnsind , um über wichtige Fragendes Kleingartcnwesens zu beraten . Die Tagung wurde im Kon¬
zerthaus mit einer Rede des Leiters des Reichsbundcs , Kaisereröffnet , in der daraus hingewiesen wurde , daß der Kleingartendie Zurücksührong des stadigeüundcrien Menschen zum Boden er¬
mögliche . Das Ziel des Klcingiirlnerbu .ides sei, jeder vier¬ten deutschen Familie einen Kleingarten zuverschaffen

Professor Dr Ebsrt -Verlin sprach übsr die Schulung - arb -it ,die notwendig sei , um aus dem Kleingarten das Beste heraus¬zuholen. Gartenbauinspettor Kaei.ipser-Berlin sprach über Gar¬tentechnik. Professor Ludwias -Votsdam aab wichtiae Winke sür

die vorbeugende Schädlingsbekämpfung , während Dr . Kupsch -Berlin über die Kleintitrhaltung im Kleingarten berichtete. 2)enAusbau des Wiener Kleingartenwesens schilderte f/ -Vrigade -
führer Lukcsch-Wien.

4t-

Reichsaulobahnen
durch den deutschen Wuld

Dr. Todt vor den Männern der deutschen Forstwirtschaft
Berlin , 29. Juni . Auf der Vollsitzung der Grotzdeutschen Reichs-tagung der Forstwirtschaft sprach am Donnerstag der Gensral -inspektor für das deutsche Straßenwesen , Professor Dr . Todt .Er wies einleitend darauf hin , daß von den rund 14 900 Kilo¬meter geplanten Reichsautobahnen 3000 bis 4000 Kilometer undvon den 46 000 Kilometer Reichsstraßen etwa 12 000 Kilometer

durch Waldgebiete führen .
„Straßen sind Kulturträger "

, so führte Dr . Todt weiter aus .„Sie müssen Bestandteile der Landschaft sein . An den Reichs¬autobahnen werde gezeigt, daß Technik und Natur nicht im
Gegensatz zueinander stehen , daß vielmehr die wohlverstandeneTechnik nichts anderes sei als angewandte Natur .

" Straßen dürf¬ten dem deutschen Wald , der der beste Inhalt deutschen Wesenssei , keine Wunden schlagen , sondern ihn so zeigen, wie ihn der
deutsche Mensch seit Jahrhunderten empfindet : als das großeWunder der Natur . Zahllosen deutschen Menschen sei durch dieneuen Neichsautobahnen der Wald wieder erschlossen worben .Das sei also gleichzeitig eine bedeutende Erweiterung des Natur¬
schutzpark-Gedankens. Der Generalinspektor beschäftigte sich dannkurz mit der Frage der Lieferung und Verteilung des Holzesfür die Bauwirtschaft . Sparsamkeit sei dabei das oberste Gebot .Endlich behandelte Professor Dr . Todt noch die Frage des
Wildschuhes an den Reichsautobahnen und betonte , daßdurch die Warnschilder bereits recht viel erreicht worden sei .Gegenwärtig werde ein neuer Vorschlag , nämlich das Wild durchSchwachstromkabel von den Autostraße^ zurückzuhalten, einersorgfältigen Prüfung unterzogen. Der Eeneralinspektor schloßmit der Feststellung : Forstleute und Straßenbauer hätten eingemeinsames Ziel : Der deutsche Wald an den Straßen des Füh¬rers muß für alle Zeiten der Ausdruck des Empfindens desnaturverbundenen deutschen Menschen und somit ein Beitrag zurVerherrlichung unserer geliebten deutschen Heimat sein !

4«! l

Die Frage der Arbeiisreserve
Erwitte , 29. Juni . Am Donnerstag wurde der Lehrgang des

Reichsrechtsamtes in der DAF . für die führenden Arbeitsrechtler ,an dem jetzt auch die Neichstreuhäflder der Arbeit teilnahmen .^ fortgesetzt .
Nach Reichshauptamtsleiter Elaus Selzner sprach Staatssekre¬tär Syrup über „Arbeitseinsatz und Arbeitsver¬teil u n g"

. Er ging davon aus , daß der Reichtum des deutschenVolkes ?m westntlichen aus seiner Arbeitskraft beruhe . Den12 Millionen Arbeitern und Angestellten des Jahres 1933 stän¬den heute schon 22 Millionen gegenüber. Zur Frage der Arbeits¬reserven stellte der Redner fest, männliche Arbeitskräfte seien nochaus dem Kleinhandel zu gewinnen , dessen Einschränkung um einDrittel angestrebt werde, aus der Vereinfachung des Berwal -
tungsapparakes in Staat und Partei und in beschränktem Um¬
fange von den Volksdeutschen im Ausland ; für di ? Land¬
wirtschaft habe man sehr stark auf ausländische Ar¬
beitskräfte zurückgreifen müssen . So arbeiteten gegenwär¬tig 37 000 Italiener , 15 000 Jugoslawen , 12 000 Ungarn , 5000Bulgaren . 4000 Holländer und über 40 000 Slowaken im Reich.Auch zahlreiche Arbeiter aus Böhmen, die sich bestens bewähr¬ten , seien eingesetzt worden. An weiblichen Arbeits¬
reserven ständen unter Ausschaltung aller Mütter mit Kin¬dern unter 14 Jahren gegebenenfalls noch etwa 3,5 Millionen
zur Verfügung . Doch sei es hier wünschenswert, daß die weib¬
lichen Arbeitskräfte in erster Linie in der Hauswirtschaft , in der
Landwirtschaft und in der Volksfürsorge und -pflege eingesetztwürden . Zur Frage der Beschäftigung in der Landwirtschaft er¬klärte Dr . Syrup , daß heute 2,2 Millionen Bauern , 4,5 Millio¬nen mithelfende Familienangehörige und 2,5 Millionen land¬
wirtschaftliche Arbeiter tätig seien. Nach Erörterung der Haus -
angcstelltenfrage streifte der Staatssekretär schließlich Fragender Wohnungswirtschaft . Die heute herrschende Wohnungs¬knappheit werde, worüber es keinen Zweifel geben könne,nach Erledigung der jetzt laufenden vordringlichen Aufgaben tat¬kräftigt beseitigt werden. Den 2,5 Milliarden Gesamtkosten der
Bauwirtschaft im Jahre 1930 ständen im Jahre 1938 bereits12 Milliarden gegenüber.

Keine Veränderungder Maul- und Klauenseuche
Während aus dem benachbarten Elsaß Nachrichten kommen,daß da und dort Neuausbrüche der Maul - und - Klauenseuche zuverzeichnen sind , hat sich bei uns auch in der abgelausenen Be-lichtswochc keine Veränderung des Seuchenstandes ergeben , trotz¬dem die badische Landwirtschaft durch die Heuernte einen außer¬ordentlich starken Zugviehverkehr hatte . Es scheint also, daß dieKraft der Maul - und Klauenseuche doch endgültig gebrochen istund wir wollen hoffen, daß die nunmehr noch sechs ver¬seuchten Gemeinden bald das Ende der Maul - undKlauenseuche melden können.



Keinen Aerger beim Umzug.
Der 1 . Juli bedeutet für viele den Umzugstermin . Ein «

wesentliche Erleichterung für alle Beteiligten ist es , wenn die
Hausfrau in der neuen Wohnung sofort elektrischen Strom zur
Verfügung hat . Deshalb sei auf folgendes hingewiesen :

1 . Kündige jetzt schon schriftlich den Etrombezug in der alten
Wohnung beim Städtischen Rechnungsbüro der Städtischen
Werke. Vergiß dabei nicht, den Tag anzugeben, an dem der
Zähler ausgeschaltct und sein Schlußstand sestgeftellt werden
soll .

2 . Mit der Kündigung kann auch die Anmeldung der Strom¬
lieserung für die neue Wohnung erfolgen . Ist noch kein Zähler
in der Wohnung vorhanden , so mutz ein zugelassener Installa¬
teur mit der Anmeldung beauftragt werden .

3. Ueberzeuge dich, ob in der neuen Wohnung eine aus¬
reichende elektrische Anlage vorhanden ist , ob neue Steckdosen
oder besondere Anschlüsse für Elektroherd , Kühlschrank od . Heitz-
wasserspeicher erforderlich sind , ob die Stromart die gleiche ist .
Veranlasse rechtzeitig etwa notwendige Umstellungen elektrischer
(Seräte , z. B . des Rundfunkapparates , durch Installateur oder
Fachgeschäft.

4 . Latz möglichst auch den ordnungsmätzigen Zustand der elek¬
trischen Anlage der neuen Wohnung ' und deiner eigenen Ge¬
räte , Anschlutzschnüre usw . nachprüfen . Geringfügige Schäden,
die sich schnell und billig beheben lassen , können später zu un¬
angenehmen Störungen führen .

5 . Benütze die Gelegenheit , um dich zu vergewissern, ob der
bei dir zurzeit angewendete Tarif der günstigste für dich ist .
Dein Installateur oder die Städtischen Werke geben dir gern
jede gewünsckfte Auskunft .

*

kin weiterer vauabschnitt der Neichoaritobalii»
ist vollendet

Durlach , 30 . Juni . Die Arbeiten an der Reichsautobahn in
Richtung Baden - Baden nehmen ungehindert ihren Fortgang
und nachdem die umfangreichen Bauarbeiten des bekannten
Karlsruher Kleeblattes hinter der großen Bahnüberführung
nunmehr beendet sind und die Arbeiten bis nach Ettlingen
( Stratzenkreuzung Rüppurr vorgetrieben worden sind , konnte
in den letzten Tagen die Autobahn -Ausfahrt Karlsruhe -Süd
dem Verkehr übergeben werden . Nicht nur . dah es nunmehr
den Ettlingern möglich ist , auf nächstem Wege Durlach und
Pforzheim zu erreichen ist nun äuch von Durlach aus eine Ver¬
bindung mit Rüppurr geschaffen worden , die man nur be¬
grüßen kann, ist cs doch nicht mehr notwendig , mit den Kraft¬
fahrzeugen mit dem Ziel Rüppurr den Weg durch die Landes¬
hauptstadt zu nehmen , vielmehr ist die Strecke wesentlich abge¬
kürzt . Der weitere Verlauf der Strecke , der Baden -Baden zu¬
strebt , ist in Arbeit , ssdatz in diesem Jahre die Arbeit an dieser
Streckenführung noch wesentlich vorgetrieben werden dürften .
Es dürste nicht lange dauern , da hat sich auch diese Einfahrt
Karlsruhe -Süd bei den Kraftfahrern eingeführt und die Aus -
fallsstratzen der Stadt , die zum Teil noch sehr überladen sind ,
dürften einen weiteren Verkehrsrückgang zu verzeichnon haben .

«-
Verbesserungen im Dnrlacher Postdienst.

Durlach , 30 . Juni . Schon seit langer Zeit werden nicht nur
Klagen über die Leerung der Briefkästen des hiesigen Postamts
laut , auch im Schalterdienst waren Mängel spürbar , die nach
Abstellung verlangten . Den Wünschen entsprechend ist nunmehr
der Schalterdienst am Durlacher Postamt wie folgt geändert
worden : Vyn 10 bis und von 15,30 bis 18 Uhr ist ein wei¬
terer Schalter für die Annahme von Postanweisungen , Zählkar¬
ten , Einschreibbriefen nnd zum Verkauf von Briefmarken geöff¬
net . Außerdem wird zwischen 12 —14 Uhr ein Schalter für die
Annahme dieser Arten von Postsendungen , von Telegrammen

kin dankbares flufgabengebler für die weibliche Jagend
Schon 32 Mädchen sind im Kreis Karlsruhe im Frauenhilfs¬

dienst eingesetzt . Es ist dies ein Zeichen erfolgreicher Werbe -
und Aufklärungsarbeit . Es ist nicht immer ein leichter Dienst,
zu dem sich diese Mädel zur Verfügung gestellt haben . Er er-
sordert Einsatzbereitschaft und Pflichtbewutztsein . Aber diese
Eigenschaften sind es ja , die die junge Frauengeneration in
besonderem Matze sich anerziehen und pflegen will . Und wo
könnte sie diese Eigenschaften besser beweisen als im Fraucn -
hilfsdienst ? Hier dient sie der Volksgemeinschaft, indem sie im
Kranken - und Wohlfahrtsdienst die Fachkräfte , an denen zür
Zeit ein gewisser Mangel besteht, unterstützt und entlastet .

Im Kreis Karlsruhe sind z. B . die Hilfsdienstmädel tätig in
Krankenhäusern , Altersheimen , Kindergärten und bei der NSV
Da hat ein Mädchen seinen Arbeitsplatz in der Mütterschule
gefunden , hier tut es Dienst in dem ihr angeschlossenen Kinder¬
garten . Es bringt den Spiel - und Waschraum in Ordnung und
hilft dann der Leiterin die Kinder betreuen und beschäftigen.
Da herrscht immer ein frohes Leben und Geschäftigkeit. Frei¬
lich mutz man auch immer ganz dabei sein und so ein Tag von
8 Uhr morgens bis 0 Uhr abends erfordert den ganzen Men¬
schen .

Eine ehemalige BDM -Führerin erzählt , daß sie in einem
Altersheim beschäftigt ist . Auch hier mutz alles pünktlich und
freundlich geschehen . Der ganze Dienst ist nach der Uhr gere¬
gelt : Frühstück bringen , Zimmer gründlich machen , Essen tra¬
gen, treppauf , treppab Nachmittags ist es dann schön und lehr¬
reich im theoretischen Unterricht , der Gesundheitslehre und ähn¬
liche Gebiete umfaßt , oder die Mädchen dürfen Handarbeiten
machen und für sich nähen .

In den verschiedenen Krankenhäusern sind viele Mädel unter -
gebracht, hier leisten sie Hilfsdienst , indem sie viele einfacheAr¬
beiten den sehr beschäftigten Schwestern abnehmen , sei es in v,i
Küche , sei cs im Krankenzimmer .

Wie froh mag auch eine NE -Gemcindeschwester sein , wenn
ihr ein Hilfsdienstmädel zur Mithilfe beigegeben ist . So man¬
cher Gang kann ihr abgenommen werden und dankbar wird sw
es empfinden , wenn sie beim Nachhausekommen ein aufgeräum¬
tes Haus vorsindet .

Jedenfalls ist der Frauenhilfsdienst ein Betätigungsfeld , aus
dem jedes Mädchen das ihr Zusagende finden kann und dazu
noch das Bewußtsein haben darf , eine vaterländische Pflicht zu
erfüllen . Die 2 Jahre ini Frauenhilfsdienst werden für jedes
Mädchen einen Gewinn für sein Leben bedeuten . Die Bedin¬
gungen für den Hilfsdienst sind sehr günstig : Wohnung und
Kost sind frei , ebenso wird Arbeitskleidung gestellt, Taschengeld
und Krankenkasse bezahlt . Urlaub und andere Vergünstigun¬
gen stehen zu . Die Verpflichtung erfolgt auf zwei Jahre . Nach
Ablauf dieser Zeit steht den Mädchen bei ihrer Heirat eine
nicht zurückzahlbate Ehestandsbeihilfe von NM . 1000 zur Ver¬
fügung . Bedingung für den Eintritt in den Hilfsdienst ist, daß
das Mädchen 18 Jahre alt , gesund und leistungsfähig ist .

Es ist zu wünschen , daß noch viele Mädchen hier eintreten , es
können noch viele freiwillige Helferinnen auf diesem Gebiet ge¬
braucht werden . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

I Kreisfrauenschastsleitung , Karlsruhe , Westendstratze 52 , Abtei-
s lung Hilfsdienst .

und Ferngesprächen , sowie zum Verkauf von Briefmarken offen
gehalten .

Vom gleichen Zeitpunkt ab erfolgt die Leerung der Brief¬
kasten im Stadtbereich (einschl . Aue und Dornwald ) einheitlich ,
und zwar werktags 5 - und Sonntags 2mal . Die Leerungs¬
zeiten sind an den Briefkästen ersichtlich .

«
Unsere Jubilare .

Durlach , 30 . Juni . Heute Freitag kann unsere Mitbürgerin ,
Frau Elisabeth Ammann , Pfinzstratzc 71 wohnhaft , die
Schwelle ihres 72 . Lebensjahres überschreiten. Der Jubilarin
zu ihrem Ehrentage die besten Wünsche für einen weiteren ge¬
segneten Lebensabend .

Ä-

flbschled vom Vurlacher braunen Llüeksmana
Durlach , 30 . Juni . Am Mittwoch hat auch in unserer Stadt

der braune Glücksmann , der so manches Gewinnlos in seinem
Kasten hatte , seine Tätigkeit für dieses Jahr eingestellt , nach¬
dem bei den Durlachern wieder ein zahlreicher Losabsatz zu
verzeichnen war . Hoffentlich haben sich alle „Nieten " - Zieher
den Abschnitt gut verwahrt , denn im Monat August erfolgt
dann die große Prämienziehung , an welcher jedes Los mitbe¬
teiligt ist . Also noch immer winkt Fortuna , die Glücksgöttin ,
die uns im entscheidenden Augenblick gewiß nicht verläßt . In
den ersten Augusttagen soll also unser Weg zu unserem Lotte¬
rieeinnehmer oder an die Durlacher Spar - und Girokassen füh¬
ren , in denen die Gewinnliste öffentlich ausgelegt wird .

Aus Durlacher Verbänden und Vereinen .
Durkach, 30 . Juni . Die Kreisgruppe Durlach der Kleingärt¬

ner führt am kommenden Sonntag vormittag für die Gruppe
Südwest eine Eartenbegehung durch , die einen Einblick geben
soll in die Beschaffenheit der Gärten und ihre Ausnutzung . Der
Rundgang dürfte für alle Gartenanlieger eine überaus prak¬
tische Schulung im Obst- und Gartenbau bedeuten , sodatz man

mit einer guten Teilnahme rechnen kann. — Für die Klcingärt -
nerfrauen findet am kommenden Montag abend im „Roten
Löwen" abermals einer der beliebten Schulungsabende statt , in
welcher über ein für die Kleingartensrau wichtiges Thema refe¬
riert wird . Auch hier dürste der Besuch nichts zu wünschen üb¬
rig lasten.

Der Artillerie - Bund St . Barbara , Durlach ladet für
morgen Samstag abend seine Kameraden zu einem Kamerad¬
schafsabend in das Gasthaus „zum Schwanen " ein . Interne
Fragen stehen auf der Tagesordnung . — Auch die Gesellschaft
„Bavaria bringt morgen Samstag einen Vereinsabend im
Lokal zur Durchführung .

G
Ab heute Freitag : Das Karlsruher Reit - und Fahrturnier .
Wie wir heute erfahren , sind zu den einzelnen Veranstaltun¬

gen des Karlsruher Reit - und Fahrturniers am heutigen Frei¬
tag sowie morgen Samstag und am kommenden Sonntag die
Karten im Vorverkauf 20 Prozent billiger als an der Tages¬
kasse . Schon aus diesem Anlaß sollten es sich alle Freunde des
Pferdesports nicht entgehen lasten, die Rüppurrer Nennwiesen
zu besuchen , um hier selbst Zeuge einzigartiger Leistungen zu
werden . — Unter den schönen Siegerpreisen dieser Großveran¬
staltung befindet sich auch ein Preis , welcher von der Fa . Bad.
Maschinenfabrik Durlach zur Verfügung gestellt wurde . Er ist
in Karlsruhe in den Schaufenstern der Firma Schöpf, Adolf
Hitlerplatz mit den anderen schönen Preisen ausgestellt .

4!-

Lehrgänge ohne Sehallseinbutze .
Zur Teilnahme an Lehrgängen der Reichsalädemle für Lei¬

besübungen und an den vom Reichssportamt zugelassenen
Sportschulen kann Beamten , Vchördenangestellten und Ar¬
beitern Urlaub erteilt werden , und zwar bis zur Dauer von
zehn Tagen mit Fortzahlung der Dienftbszüge . Die Einbe¬
rufungen zu den Lehrgängen müssen jedoch durch das Reichs¬
sportamt erfolgt fein.

75 latzre Staatliche kandwirtschastsschule stugustmberg
Vorgeschichte clor ^ ostsrll

Die Vorgeschichte der Landwirtschaftsfrhule Augustenberg am
nördlichen Ausläufer des Turmbergs , der durch den Einschnitt
der alten Verkehrsstratze ins Pfinztal abgeteilt erscheint und
früher den Namen Buchenberg trug , ist aufs engste verknüpft
mit der Geschichte des angrenzenden Schlosses Auguste'nburg in
Erötzingen .

Unmittelbar unter dem Osthang stand im Altkirchenviertel
zwischen Büchelberg und Kirche bei dem 991 erwähnten Herren¬
hof des Klosters Weitzenburg das St . Varbarapfründhaus .
Markgraf Christoph I ., unter dessen Regierung 1497 der Gröt -
zinger Kirchturm erbaut wurde , erwarb dieses Haus mit der
Hofraite und dem heiligen Garten und ließ cs zu vorübergehen¬
dem Aufenthalt in eine fürstliche Behausung umwandeln . Das
„Hohe Haus "

, wie man es nun zu nennen pflegte , wurde durch
den Markgrafen Karl II ., den Erbauer der Karlsburg , nach den
erhaltenen Zahlen 1564 und 1576 am Haupteingang und Turm
erweitert . Nach Ankauf einiger Morgen Weingarten auf dem
hohen Büchig ließ «r auf dieser anstoßenden Höhe ein Lusthaur
errichten , um dem fühlbaren Mangel der freien Aussicht abzu¬
helfen . Das fürstliche Anwesen mit den nunmehr nach seinem
Beinamen benannten Weingärten m der Taschen wurde 1676
mit einer Mauer umfangen und drei steinernen Torbogen ver¬
sehen . Zur Reuanlage von 2 Morgen Weinberg wurde von
jedem Viertel Weinberg in der Umgebung ein dreijähriger
Rebstock gefordert .
1778 schenkte Markgraf Friedrich Magnus , der Vater des Grün¬
ders von Karlsruhe , das hohe Haus mit 26 Morgen Neben sei¬
ner Gemahlin Augusta , nach der es durch einen größeren Umbau
seine heutige Gestalt und den Namen Auguftaburg erhielt . Die
Markgräfin , der das Schloß 20 Jahre als Witwensitz dient «,
hatte unten am Schloß eine Molkerei errichtet , die 173S noch be¬
stand . 1741— 1750 wurde die Meierei , mit der der Betrieb der
herrschaftlichen Schwanenwirtschaft verbunden war , um 544 fl
verlehnt . 1750 beabsichtigte man , das Augustenberger Gut zu
verkaufen , aber es fand kein Gebot . Von 1725—1800 erwarb
die Herrschaft mehrere Güter um das Schloß herum und ver¬
kaufte dafür sogen . Kadukgnter ( ledige Lehengüter zerstreut in
der Gemarkung Erötzingen ) billigen Anschlag. Seit dem Tode
der Markgräfin ( 1728—1809 ) wurde das Schloß mit Umgebung
als fürstliches Kammergat der Vewaktung Gottesaue zugetrilt .
Mekkerei und Wirtschäft wurden wegen Baufälligkeit abgerissen
Die Wirtschaft kam an die heutige Stelle weiter unten an der
Kirchstraße , die zur Zeit der Markgräfin Herrengaste hieß , und
die Schäferei ist das heute noch im Vokksmund bekannt « Schaf¬
haus in der Bismoftckskraße . Hie an Grötzinger Bürger als
Bestände ! gegebenen Schloßäcker , auch Fürstenacker genannt ,

mußten außer dem Zehnten die dritte Garbe an die Herrschaft
abliefern . Das Lagerbuch 1762 verzeichnet als herrschaftlichen
Besitz das Schloßgut samt zugehörigen Gebäuden , Hof- und
Küchengarten , Weingarten in der Tasch samt dem Lusthaus und
den Weingärten auf dem Büchelberg mit der Kelter und am
Fuße des Berges die mit Kastanien bewachsene Allee , die un¬
mittelbar ins Schloß führte .

Unter Karl Friedrich , dem eifrigen Förderer der Landwirt¬
schaft, wurden der Büchelberg mit zahmen Kastanien bepflanzt
und die Weingärten frisch angelegt , so daß sie von 1799—1808
schon 1258 Ohm Wein lieferten mit einem Reinertrag von 8375
Gulden . 1758 wurde am Büchelberg bei dem Herrschaftlichen
Steinbruch , desten Steine auf dem eigens dazu gebauten Floß¬
kanal nach Karlsruhe befördert wurden , ein 50 Schuh langer
Felsenkeller zur Aufbewahrung des Eottesauer Bieres gegra¬
ben.

In den Napoleonischen Kriegen wurde 1807 das unansehn¬
liche und entbehrliche Schloß, da es die Kaste sehr belastete,
ferner 3000 Gulden an . den Knopffabrikanten Gehres von Pforz¬
heim verkauft . Bald darnach veräußerte man auch das auf
34 000 Gulden veranschlagte Augustenberger Schloßgut neben
vielen geringeren Geboten um 18 OM Gulden an den Hoffaktor
Elkan Reutlinger . Das äußerst vernachlässigte Gut , den Augu -
stenbsrg , erwarb nach dom Konkurs Reutlingers 1827 der Mark¬
graf Wilhelm , „da es der Lieblingsausenthalt seines Vaters
gewesen" für 5150 Gulden , nämlich 14 Morgen Weinberg , fünf
Morgen mit Hecken und Kastanien , 1 Kxiterhaus mit Pferde¬
stall und Lustschlößlein und den Felsenkeller unten im Berg .

Alte abgegangene Rebstücke wurden in Aecker verwandelt ,
Wege angelegt , die alte Rainmauer ausgebessert und mit der
noch lesbaren Inschrift versehen : „Markgraf Karl II . erbaute
mich 1576 , Markgraf Wilhelm reparierte mich 1827"

. In dem
Keltergebäude wurden sofort eine Wohnung für den Aufseher
und ein Speicher eingerichtet . 1830 kam eine Scheuer mit Rind¬
viehstall und Keller dazu und 1832 in einstöckiges Stallgebäude ,
das im Jahre 1837 mit einem 2 . Stock versehen und durch An¬
bau eines gleich großen Gebäudes erweitert wurde . Im letzten
war unten ein Wagenschuppen und oben ein Futterboden . Zwi¬
schen Stallgebäude und Wohnhaus des Verwalters dehnte sich
ein geschlossener , geräumiger Hof aus , der die Grundlage des
heutigen Wirtschaftshofes bildet und an desten Eingang der
1828 errichtete , steinerne Pumpbrunnen steht. Ein zum Drehen
eingerichtetes Pumpwerk versorgte aus über 30 m Tiefe den
Hof ntit Master . Später übernahm die Wasserversorgung die
unten am Alleeweg entspringende Augustenberger Quelle beim
alten Fischteich , der zu Augustrls Zeiten die Forellen in die j

markgrüsliche Küche liefern mußte , anfangs mit Göpel und
dann mit Motor . Das durch die Wasserleitung außer Betrieb
gefetzte Pumphäuschen mit den zwei großen Sumpfzypressen bil¬
det heute eine schmucke Zierde am Dorseingang . Diese Quelle
war schon unter Friedrich Magnus mit einer andern in Tei -

cheln nach der Karlsburg geleitet worden . 1752 wurde sie der

Löbschen Gerberei in Durlach zur Verfügung gestellt. In der
Nähe war der markgräfliche Küchengarten gewesen, der zeitweise
das Langensteinbacher Fürstenbav zu versorgen hatte und nach¬
her in eine Baumschule umgewandelt wurde .

Durch fortgesetzte Ankäufe angrenzender Grundstücke wurde
allmählich ein Bestand von 50 Morgen erreicht , so daß die

Schloßwiesen sich bis zur Gresbach erstreckten . Nach darauf ga¬
loppierenden Pferden des Prinzen Wilhelm ist die Wilhelm¬
straße oder Kalobb benannt . 1839 wurde die Schafzucht nach

Rotenfels verlegt und das Schafübertriebsrecht abgelöst. Die

Benützungsart wurde geändert . Es folgten Versuche auf dem
Gebiet Fruchtfolge und Viehzucht. Der Buchenberg wurde mit
2253 Obstbüumen , 257 Kastanien - und 82 Maulbeerbäumen an¬

gepflanzt , neue Rebsorten und ein Garten wurden angelegt
und ein kleiner Viehstand gegründet . Das Vieh wurde bei der
Revolution 1849 bei sicheren Nachbarsleuten versteckt , aber den¬

noch mit Gewalt nach Rastatt entführt .
Das baufällig gewesene Schlößchen mit herrlicher Aussicht

über das Dorf wurde aus den alten Grundmauern neu erbaut
und dessen Vorhalle mit Geweihen der in der Umgebung erleg"

ten Hirsche geschmückt. Der am 30 . Mai 1827 eingemauertr
Grundstein enthält neben einer Pergamentschrift und einigen

badischen Münzen einige Flaschen Augustenberger Wein .
dem Lustschlößchen , das vor dem Weltkrieg aufs neue erstand,
wurde manches frohe Fest abgehalten . Von dem festlichen Hrrbl
1803 anläßlich des Besuchs eines schwedischen Fürsten ist " ""

das Lied der Weinleserinnen erhalten . Während der Versamm¬
lung deutscher Landwirte 1837 in Karlsruhe besichtigten 20
Landwirte auf Einladung des Prinzen Wilhelm , des Präsiden¬
ten des landwirtschaftlichen Vereins , die Musteranlagc .

Das im Jahre 1857 Lurch Ankauf der Felder an der Steig

73 Morgen große Gut kam in Besitz seiner Tochter Elisabe Y,

die es zuletzt durch Verwalter Kühn bewirtschaften ließ , -diftc

siedelte nach dem Gut Werrabronn über , als im Jahre 18
der herrschaftliche Besitz für 70 000 Mark an den Staat »be¬

ging . Seitdem ist auf dem geschichtlich interessanten Buchenberg
die Landwirtschaftsschule Augustenberg untergebracht , die i

diesem Jahre auf ein 75jährigcs Bestehen zuriickblicken kann.

Wilhelm Mössinger.
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Bor den Eichen muht du weichen!

Jetzt ist wieder die Zeit der Gewitter . So schön auch ein

solches Naturschauspiel vom geschützten Ort aus zu betrachten
so unangenehm kann es für den werden , der vom Gewitter

Ein Freien überrascht wird . Meist sucht man , um dem nieder¬
gehenden Regen zu entgehen , die nächste Baumgruppe auf , über -
M hierbei sedoch die graste Gesahr , dast der Blitz einschlagen
MN . Nicht jede Baumart ist allerdings gleich blitzgefährlich.
Durchaus nicht ratsam ist ein Aufenthalt während eines Ge¬
witters unter Eichen, Pappeln . Fichten , Kiefern und Weiden ,
da diese Bäume anscheinend stark leitungsfähig sind . Seltener
schon schlägt nach den gemachten Erfahrungen der Blitz in
Büchen, Birken , Erlen und Ahorn ein . Die Annahme , als ob
freistehende Bäume besonders gute Anziehungspunkte für den
Blitz wären , ist nicht ganz richtig . Blitzgesährlich sind sie dann ,
wenn sie in ihren Kronen abgestorbene Aeste aufweisen . Da der
Blitz wie jede elektrische Entladung , vornehmlich hervorstehende
spitzen zunächst sucht, so stellt man sich bei einem Gewitter bei
Baumgruppen nur unter kleinere Bäume und möglichst weit
Mi Stamm entfernt . Ist kein schützendes Regendach in der
siähe, so ist es ratsamer , sich bei starken Gewittern flach auf
M Boden zu legen und lieber die Kleider zu beschmutzen , als
ch der Gefahr auszusctzen, vom Blitz erschlagen zu werddn .

*
Tagung des Kreisabschnitts Karlsruhe -Durlach-Land des

NSLB . in Erötzingen .
krötzingen , 3V . Juni . Vergangenen Dienstag kamen die Lehr¬

hafte obigen Abschnitts in der Schule in Erötzingen zusammen,

tz. Dörrmann begrüßte die zahlreich Erschienenen, insbe -

mdere den Vertreter des Kreisschulamts , Pg . Schulrat Wein -

«pf . Darnach führte Pg . Hauptl . Hupp - Erötzingen mit einer

s Klasse eine Lehrprobe mit dem Thema .Heimatkunde
m 2 . und 3 . Schuljahr " durch . Er gab an dem Thema „Der

lurmberg" ein umfassendes Bild , wie man in der Heimatkunde
üs Hauptfach der Schule alle sonstigen Prinzipien des Unter¬
es zu einem lebensnahen Gesamtunterricht verknüpfen kann,
öehr interessant waren die Vorführungen der Lehr - und Lern -

»ittel , die in diesem Unterrichtsfach zur Lebendiggestaltung
orange,zogen wurden : Sandkasten , Plastilin , Buntpapier , Mo¬
rste usw . Und dast Gemeinschaftsarbeit in der Schule geleistet
-erden kann , zeigte Hauptl . Hupp dadurch, dast er Schüler der
»ersten Klasse Modelle für die Kleinen Herstellen liest . Einfach
>nd natürlich wurde den Kindern das richtige Kartenverständ -
üs beigebracht. Nach der lebendig gestalteten Lehrprobe , die
nchts Gekünsteltes darstellte , faßte Hauptl . Hupp in einem Vor -

rag alles zusammen und betonte vor allem die außerordent¬
lich wichtige Stellung , die die Heimatkunde der engeren Hei-
mt innerhalb des Unterrichts der 3 untersten Schuljahre als
orbereitendes Hauptfach für das spätere Verständnis der wei¬
nen Heimat des Vaterlandes und der Welt einnimmt . Blut
md Boden sind die Fundamente , auf welche die Betrachtungen
« der Heimatkunde gestellt werden . Und da die Heimat vor
lllem etwas Erfühlbares ist , must sie nicht nur in der Schul -
iube erlebt werden , wie dies früher im sogen . Anschauungs-
mterricht der Fall war , sondern sie mutz erwandert wer¬
den. Freilich bedeuten gerade die Lerngänge für den Leh-
er keine Erleichterung , wie dies oft von vielen Leuten ange -
chen wird , sondern es erfordert von diesem sehr große Vorbe -
ritung und ständige geistige Führung der Kinder , die durch
slche Lerngänge zu einem scharfen Beobachten erzogen werden
»llen. Hauptlehrer Hupp erntete für seinen treffenden Bör¬
nig reichen Beifall und Dank seiner Berufskameraden , dem Pg .
üörrmann und Pg . Schulrat Weinzapf an Pg . Hupp als Ee-
dlter des eindrucksvollen Mittags Ausdruck gaben . Dem Gruß
n unseren Führer folgte noch ein kameradschaftliches Beisum-
»ensein . Z.

Hitler -Jugend fingt und spielt in Berghausen .
Berghausen , 30. Juni . Unser schöner Pfinztalort steht am
mmenden Sonntag im Zeichen der Hitlerjugend , die allen
iolksgenossen unseres Ortes einen Einblick in ihre Arbeit geben
üll . Der Tag beginnt mit einer Morgenfeier , deren musi-
üische Ausgestaltung in den Händen eines Quartetts des
lannorchesters 109 liegt . Lieder der Bewegung , Worte weh¬
erer Sprecher und Führerworte werden die Ansprache umrah -
>m, die vom Bannkultustellenleiter , Pg . Stader -Karlsruhe ge¬
ilten werden wird . Der Abend ist dann der Freude und dem

Frohsinn gewidmet und in bunter Folge werden Lieder vom
frohen Marsch und Wandern zu Gehör gebracht, Schattenspiele
werden für den Frohsinn sorgen, desgleichen lustige Szenen
( Rundsunkstörungen ) und vieles lustiges Allerlei , das zeigen
soll, daß auch die ungetrübte Freuds bei der Hitlerjugend einen
sorgsamen Hüter gefunden hat . Doch auch der sportlichen Seite
ist ein Platz eingeräumt und Volkstänze des BDM . werden
überleiten zur Gymnastik der HI . und einem anschließenden
Boxkampf, der zeigen soll, daß auch dieser männliche Sport in
Berghausen Freunde findet . Der Tag der HI . Berqhausens
sdie Veranstaltungen finden im .,Adler " -Sual statt ) dürste bei
der Einwohnerschaft die erhoffte Unterstützung finden .

Ä-

Das Wetter
Seit Donnerstag zieht der Ausläufer eines nördlich von

Schottland gelegenen Tiefdruckgebiets über Süddeutschland hin -
weg, wobei es in den nördlichen Gebietsteilen zu einzelnen Re¬
genfällen kommt ! Nach ihrem Durchzug wird sich unter Druckan¬
stieg wieder zeitweilig Aufheiterung einstellen .

Boraussichtliche Witterung für Freitag : Im Norden einzelne
leichte Regenfälle , im ganzen mäßig bewölkt bei «»veränderen
Temperaturen .

Für Samstag : Niederschlagsneignng gering , Temperaturen
leicht ansteigend. Westwinde.

*

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2». Juni

Argentinien ( 1 Pap .-Peso)
Belgien ( 100 Belga )
England ( 1 Pfund )
Frankreich ( 100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )
Italien ( ISO Lire )
Norwegen (100 Kr .)
Schweden ilOO Kr . )
Schweiz ( 100 Frc .)
V . St . v . Amerika ( 1 Dollar )

Wirtschaft
Deckung des Knegsrisikos . In den letzten Monaten sind in den

meisten Ländern Einrichtungen für die Deckung des Kriegs -
risikos aus Warentransporte geschaffen worden . Es kann damit
gerechnet werden , dast auch in Deutschland in nächster Zeit der
Wirhchaft entsprechende Einrichtungen zur Verfügung gestellt
werden . Die hierfür notwendigen Verhandlungen stehen vor
dem Abschluß .

Amtlicher Bericht über den Schlachtviehmarkt in Karlsruhe am
27. Juni 1839.

Marktauftrieb : Rinder 242 ; darunter : Ochsen 78, Bullen 45 ,
Kühe 70, Färsen 49 ; Schweine 859 . Die Preise sind für 50 kg
Lebendgewicht. Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts 46,5 , sonstige vollfleischige 42,5 ; Bullen , jüngere ,
vollfleischige höchsten Schlachtwerts 44,5 , sonstige vollflcischige
oder ausgemästete 40,5 ; Kühe , jüngere , vollfleischige höchsten
Schlachtwerts 42,5—^4,5 , sonstige vollfleischige oder ausge¬
mästete 40—40,5 , fleischige 33—34,5 , gering genährte 25 ; Färsen
( Kalbinnen ) , vollsleischiae, ausgemästete höchsten Schlachtwerts
45,5 , vollfleischige 41,5 ; Schweine : Schweine von 150 und mehr
I<A Lebendgewicht 59 , 1 . Schweine von 135 bis 149,5 Lebend¬
gewicht 58, 2. Schweine von 120 bis 134,5 !<§ Lebendgewicht 57,
Schweine von lOObis 119,5 ><» Lebendgewicht 53, Schweine von
80 bis 99,5 KL Lebendgewicht 50, 1 . fette Specksauen 58.
Polizei -Sanitätsdienststellen mit amtsärztlichem Dienstcharakter .

Die Polizei -Sanitätsdienststellen üben jetzt im Bereiche ihrer
Dienstobliegenheiten die amtsärztlichen Dienstgeschäfte aus .
Bei der Durchführung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses vom 14. Juli 1033 gelten die Aerzte der Polizei -
Dienststellen als Amtsärzte im Sinne der Ersten Verordnung
zur Ausführung des genannten Gesetzes vom 5 . Dezember 1933 .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 58 , Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V . 3737 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

' 0,575 0,579
42,34 42 .42' 11,655 11,685

6,598 6,612
132,22 132,48

13.09 13,11
58,57 58,69
60,02 60,14
56,14 56,26
2,491 2,495

Heute Freitag pünktlich 20 Uhr Antreten alter Mädels vor
dem BDM .-Heim, Amthausftraste ( Herrenstr .)

Heil Hitler !
Die Führerin des Gesundheitsdienstes im Untergau 189 :

Margarete Schmidt .

Die Zeit der Gartenseste beginnt .
Hohenwettersbach , 30 . Juni . Am kommenden Sonntag ist es

der Gesangverein Liedertafel hier der mit seinen Sängern ein
gut vorbereitetes Gartenfest wie alljährlich in der Nähe des
Sportplatzes begeht. An diesem Fest , das abwechslungsreich
gestaltet wird , werden auch die Nachbarvereiue von Wolfarts¬
weier , Palmbach und Stupferich Mitwirken . Hauptsächlich bei
dem Schießstand wird es wieder hoch zu gehen. Ist doch erst¬
mals ein großes Führerbild im Werte von RM . 20 .— als
erster Preis ausgesetzt, das seine Anziehungskraft der vielen
Schießlustigen sicher nicht verfehlen wird . Da von Nah und
Fern gute Schützen kommen , ist es fraglich, ob der Schützen¬
könig von Hohenwettersbach auch diesen ersten Preis erstatten
wird ? Alles in allem verspricht dieses Fest einige abwechslungs -
und genußreiche Stunden zu bieten .

Minderung einer Anfallrsnt «.
Jeder arbeitsfähige Verletzte hat die Pflicht , die ihm ver¬

bliebenen Arbeitskräfte nutzbringend wieder zu verwerten . Ob
und in welchem Zeitpunkt eine Verpflichtung zur Aufnahme
eines neuen Erwerbs gegeben ist, hängt von den persönlichen
Verhältnissen des Verletzten und von der jeweiligen Arbeits¬
marktlage im Einzelfalle ab . Es kommen jedoch nur solche
Erwerbsmöglichkeiten in Betracht , die dem Verletzten nach sei¬
ner Persönlichkeit und in - dem nicht allzu eng zu ziehenden
Rahmen seiner bisherigen Lebensstellung zuzumuten sind . Der
Verletzte must dem Schädiger wenigstens in großen Gebieten
angeben , welche Tätigkeiten überhaupt für ihn in Betracht
kommen. Stehen die an sich möglichen Gebiete fest, so hat der
Schädiger Ausbildungs - und Berufsmöglichkeiten darzutun und
die erforderlichen Kosten zur Verfügung zu stellen. Hat der
Schädiger in dieser Hinsicht noch keine bestimmten Vorschläge
gemacht, so ist er zunächst zur Zahlung der Rente in voller
Höhe zu verurteilen und nur auf den Weg des 8 323 der Zivil¬
prozeßordnung zu verweisen.

Ein wortloser Stenerpslichtiger .
Der Umsatz eines in räumlichem Zusammenhang mit einer

offenen Verkaufsstelle zum Feilhalten auch dort geführter
Waren aufgestellten Automaten ist zum Gesamtumsatz des Ge¬
schäftes hinzuzuzählen .

Vurlacher sttmfchau
Die Skalalichtspiele zeigen ab heute ein tolles und entzücken¬

des Lustspiel mit Fita Benkhoff, Johannes Riemann , Paul
Hörbiger , Hilde Krüger und Theo Lingen „Drunter und Drü¬
ber " . Selten ist ein Filmschwank mit so ungeteilter Heiterkeit
belacht, bekichert und bewiehert worden.

Das Markgrafentheater zeigt ab heute den Ufa -Film „Um¬
wege zum Glück" mit Lil Daqover , Viktor Staal , Ewald Baiser
u . a . m . Ein fesselndes Gesellschaftsdrama, das den inneren
Zwiespalt und die Läuterung einer von gefährlichen Einflüssen
erschütternden Ehe sehr feinsinnig und verständnisvoll zur
Schilderung bringt .

Der weiße Tiger
nennt sich der Abteurer -Eroßfilm , der ab heute Freitag in den
Kammer -Lichtspielen zur Vorführung kommt. Es ist die aben¬
teuerliche Geschichte eines Forschers, der im Urwald einem
weißen Tiger nachspürt und sich — da die Eingeborenen das
seltsame Tier als Gott verehren — in die gefäbrlick>sten Situ¬
ationen bringt . Der Film hilft gleichfalls mit , einiges von den
vielen Merkwürdigkeiten rund um den Erdball in einer span¬
nenden Sprache zu vermitteln .

Tages-Auzeiger
Freitag , den 30. Juni 1939.

Bad . Staatstheater : „Paganini "
, 20 bis nach 23 Uhr .

Skalatheater : „Drunter und Drüber " .
Markgtafentheater : „Umwege zum Glück".
Kammerlichtspiele : „Der weiße Tiger u . Schüsse in der Prärie " .

Bekanntmachungk
Auf Grund der Verordnung über das Arbeitsbuch vom L2. Ap.ril ISiiil
(RGBL . I. S . 824) werden hiermit alle

selbständigen Haudwerker . Bauern und Landwirte
sowie die mithelfenden Familienaugehiiriaen von
Handwerkern , Bauern , Landwirten und sonstigen
Besitzern landwirtschaftlicher Anwesen

ausgesordert , sofort einen Antrag aus

Ausstellung eines Arlleitstucher
zu stellen. Tie Anträge sind bis spätestens IK . Juli 1938 an die
« nsgabekielle zurückzugeben . Tie Antragsvordrucke werden von den
Bürgermeisterämtern abgegeben . In Städten , tn denen sich «cn
Arbeitsamt oder die Nebenstelle eines Arbeitsamt » befindet , erfolgt
die Ausgabe der Antragsvvrdruckk durch das Arbeitsamt .

Stuttgart , den so . Juni lgjig.

Der Präsident
des LandesarbeitsamtsTüdwestdeutschland

Zn Vertretung : Tr . ZSngel

. ..
'

>
- ^

L Gemäß 8 16 der Landkreisordnung i . V . mit 8 55 Abs . 1
Wh 2 Nr . 4 und Abs . 2 DEO . werden folgende

Satzungen
Landkreises Karlsnche erlassen :

1 . Erhebung von Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer .
^ .,Auf Grund des 8 38 des Finanzausgleichsgefetzes in der

Wung des 3. Gesetzes zur Aenderung des Finanzausgleichs vom
>. Juli 1938 (RGBl . « S . 966 ) . des 8 6 des bad . Steuer - und
MNverteilungsasseges vom 26 . Juli 1938 (EVBl . S . 77) und

Verordnung über die Erhebung von Zuschlägen zur Grund -
^ erbssteuer vom 24 . Juni 1939 ( GVDI . S . 112 ) erhebt der
Mdkreis Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . Juli 1W9 einen Zu -
Aag zur Grunderwerbssteuer von den Grundstücken, die inner -
?.'b des Krejsgebiets liegen , in Höhe von 2. v . H . des steuer-
^"chtigen Werts .

"
2. Erhebung einer allgemeinen Wertznwachssteuer .

Auf Grund des 8 1 des Gesetzes über die Zuwachssteuer vom
März 1932 in der Fassung der Verordnung vom 24. Juni 1939

BOBl . S . 113) über die Wertznwachssteuer erhebt der Land¬
es Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . Juli 1930 eine allgemeine

rtzuwachssteuer."

3. Jagdsteuer .
„Auf Grund der Verordnung über die Jagdsteuer vom 24 .

Juni 1939 (GVBl . 2 109 ) erhebt der Landkreis Karlsruhe
mit Wirkung vom 1 . April 1939 eine Jagdsteuer in Höhe von
15 v . H . des Jagdwerts " .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1939 .
Der Landrat des Landkreises Karlsruhe .

Sei allen Kausen und Verkäufen
sowle bei Woknungsgesuchen

ist und bleibt das „Durlacher Tageblatt " — „PfinztLle ,
Bote"

, die beliebte Heimatzeitung der Turmbergheimat de»
beste Berater .

Vsdekaur
mit Hinterhaus in der Alten
Karlsruherstrabe in Durlach
zu verkaufen.

Anfragen sind an Alte Karls¬
ruberstraße 8 (Fernsprecher Dur¬
lach 408 ) zu richten

S "L « «M. Zimmer
Zu erfragen Krokodil .
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<1»r loknt Nck dsk ciisrvr

kisrsnaurwski
im

gpoalan lUnasinusgentuiuz

> 28 V/ > IK » Imrtrciüs 58 I
I W « » « » » « RIxO - nWl

MWes ömtstheeler
Freitag. 3«. Juni 1939

F 30 (Freitagmiete )
Th .-Gem . l . u . 2 . S . Gr .

paganini
Operette von Lehar

Dirigent : Spelz , Regie : Wild¬
hagen . Mitwirkende : de FreitaS ,

Hillenaaß , Greif . Kalnbach ,
Kiefer , Köhler , Mathias , Prüter ,

Rampvni , Schupp
Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr

Preise 0 .85 - 5 05

M . millMÜIIMk
eiche, sehr gut erhalten , Zimmer -
büfert , modern , Vertiko , Diwan ,
kompl. Betten , Schlafzimmer
weiß , Gasherd mir Backofen,
weiße Küchenschränke u s Möbel
billig zu verkaufen
Kiemle . Amtbausstr . 17 . l . St .

Schöne neuwertigeVamenwilette
mit geschl . verstellb . Spiegel
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Verlag

Im änisrrigsn von
vraL arbeiten
jecksr Hrt smpkledlt stell

Druckerei Usllner
KrSr » Ink>« n. dlvrbwlow

> »Ile Nssv «, l-ederkleclcen ,
Mitrirer , Pickel , Loinmei-rpi-o»-
sen , 3v» je Nüiinersuxen, Norn-

W Iiüut, llro»tb«u>«n u»v . entkernt
unter 0 »r»ntle Mr Immer
6 .8ornsmonn, ^ n7u^ ;^
rprecdetmiüen Men Sumst »» »—I» VNr

. !



^ zA ^ -
mit p,ui llSrdlger , ^oNsnnes Memsnnktts v » nllttv» . Itteo I.Msei >. NUS« «rvser
kin knsemdle ctsr bsrtsn DafStellek' in einem film ,6er frölilick mocbt .
Dis nocbtlicbsn ^ ksntevsi ' sinez vefksifaketen

l-urtrpiels .
9 9

Lsltsn irt sin filmrcbwonlc mit 50 ongelsiltei - l4oi1ef-belast , be^icbert, bswisbefs worden —

Vorstellungen Wo : 6 15 u , 8 .30 Ukr
8« 4 , 015u . 8 30l 'br

Sonntug 2 — 4 llbr Uusenavvrsiettuns
petermrm » Ist üssese »

Dunlaek
beginn : >Vo . 7 vnc! 8 30 Obr Lo . 4 , 6 . 10 vnci 8 .30 Dkr

Lv beule ln krsl - Aullükruns
Klo äeutsebsprsc-kixes 8 <? » 8 » t1 « » 8 - I* rag5 » » » i»i
ciu8 von ^ nkr-iig bis rum kncle voll Lpullllung u Tempo steel̂ t '

LU » psvirb » «! « » Ll^wsia ^ ks » 1so « i^

ULkk
U . x .

i

V7PV-
?lv »MLL

1 . L0
QrÄUsprooctt m ^ potke1<en u. Droxv

Umwegs
^ /?7 O/Z /e^

m l . 11 vssover
Viktor Llsbl
k « slü Kaiser

erfüllt von einer bis ru Istrien Kon-
flikl .-n steigernden Dromatik , läßt
d ' ersn ^ilm das l.sid und dis groOs

lils svsiususi'i . ksreniellis eines rorseners
der im Orwold ' einem vvsiOen ligsr nocbrpürtund rieb dadorcb in de gefäkrlicbrtsn 5itu - Motionsn bringt . Dieser lig r wird von clen
k ' ngsdorsnen als Oot » verskr », dem sie von
7sit ru 7sik sin ^ ödcbsn als Opfer ciorbringsn

XM

N » r» kill kesseluäer kllm aus äem Wüllen
Westen mir WMIsm vo »ü

im Kcmpk gegen mexikanische Konzilen

Vorst : Wo . 7 u 8 .30 80. ob 3 lldr

K6o«k ^ ?^ .?c8ekon 180

«reUSnippe A
iileinögriner

Harlsruhc -Drrrlach
Sonntag, den 2 . Juli lz,vormittags9 Uhr, in der GiupLüdwest

Sartenbegebun ^
Treffpunkt bei der VereinlW
(Hürtenweg Aue) .

Ich erwarte rege Beteilig
der Kleingärtner .

Montag, den 3. Juli , abcn ,v,9 Uhr, treffen sich sämttq
Kleingärtnersrauen zunr
Schulungsabend)

im „Roten Löwen " in Duilaa
Teilnahme ist Pflicht .

T er Kreisgruppensührcrl

lüLt
mull

SlrlNSlttSl k
lilllgo lmltOll , ,

lslon sie gostultoll

! 8IÜH tsperüert
<lie kimwer

ullä bobuglioll ist
es immer

8 « lt» « I «I 8 1 r » L e s
ir « l8 « » rttlLvr
I*» in « » t« 8vlie »
tL« t8v » « t:« 88r»5re8
empfiebit

vfkendscNer
l.el>er« sren

lsilklstt
llsrelisnliLi 'i,

Velekon 7Z4
8an>»ta^ 1 . ^all I4ZY , 20 VUr
8onn«ax , 2. UuII l yzy, Ib vlir

. .kllgk ! i «! ütt lilillk"
Lin keiteres Lpiel von L^anr Llreiclier

Eintritt : 0.40 0.60 0.901 .20 . öel ^ed . ^ Ilterunx . Oed . ^ aum

8 olllltug lluebwiitug 2 vdr ^i » L « » ck - V » rküI » i - » » S
leiern rutt nseeDt Dir

ml » kxx »r « >, ^ »n Klspur » , p »u > rtiso l,In ^ « >>,ps » l » vrdl ^ sr

/ /sLt/e Z>e//SF c//e

Z/ ?er/s///s/c/es 7s § ês -'

Ciskscl ^ Si '

Artillerie -Bmd
öi. M»ar« AM

Samstag , 1 . Juli 39, aber«'/,9 Uhr
ksmersülUisttrsv«
bei Kamerad Buchholz „ztz
Schwanen " . Vollzähliges
scheinen wird erwünscht

Ter Kameradschaftssübrerl

^SesellschistBmi
Samstag , 1 . Juli 1939

SevernSabeud
im Lokal Ter Vorstands

» lkilviriv « l» ^ xxsL « 2 KIvmenliallee
acliitilig krsliü» !

2 OsclrdsNsn u 4 Xirrsn s
vollstsiirl . neu , nur KIA 18 k .
Die Letten l»önncn tu Umlscd s
bericktixt « crlleo -^llbsxeiioii :
v. vos ». Slun „ n « »1« ^

kotebüklrtralls 82

N. M.

^ Lmrmeo
.̂ . .
ctorcv Vsnur 8 vsnstSvct
octsr 8 ext»s vs5LtS»l»t
Usds»»srcksnvs38»get>
niz VMsocksn 5is nocv
Ssuts Vsnus. SS killt «ick-
llckt Vsnus-6 ssickt »
«ssss » dsscklskinigt
ctsn Lrlolg . üd 72 ftpl.
Vollsnvsts Sckvnksit

^ ^ 5 Vsnus Tggsr L»sms .
slZ ^odsn ru 50 unv 808pt

LUE l.fgckgssckSltsn .

kedbrslea a . -ksSoal
emplioblt

ksNeL-Leslsursnl LcMek
für Neise, Sport u. tagl . Sebrauch

Lebubvorea
« S5c8» — 0 »8e » NI8e>
Korrells u. osmen » n >8el
USkr una venuvmütlel

V» - üklüivi rur nstll u. ScdüimiUpllkgs
villWLlläUoi ollä pioisnerr im

« LllSLiri -«
«

L-PersoneN' Laushalt sucht
lg. Mädchen

oder Pflichtjahr - Mädchen, das
zu Hause schlafen kann, z Hilfe

. im Haushalt zum 1 . Juli oder
später. Zu erfragen im Verlag
Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten gesucht . Adressen
äbzugeben im Verlag

Augercmfe »
kleines ^ätzrven
grau-schwarz getigert . Abzuholen

«urlisus 8LSncK
lurmberü

11 . Ilmme «
ev . m . Küchenbenützung zu ver¬
mieten . Zu erir . im Verlag .

AlteKartoffel
abzugeben

Turlach -Aue, Grazerstr. 23 II

km Oesunödrunnen
sinci vnssrs onvsegorenen8ökts Icb Kobs aus vielen
Lroben ciis ksstsn ovs-
gesocktI
^pseisolt, notoe l-tr. - .85
leovbsnsokt öottsn -
bsrgsi - onci Oü»><-
ksimsr l.»r. 1 50
kümbssesieup l l̂ . 1 50
O»ongsoclssi5vp kl . 1 .L0

5cttuir«äiviivik !r
«los gute Weinbaus in äse

kiu msntoerteoi)«

IrrmSlrrSrirrscrlrtSm UsNtSlSi ' sslvSrrZis :

/ ec/er
eirr2 <̂ tliSLII <U-t

KtOMplStt

krxi.98 .-
dlr4r- kSLtQ wQgMIÜJS 5lOllS / - QQrQrrlis
Mr tsciSllOSs rnOciisc ^ S VersirdSitoi ^g !

8 »ls »ge Vorrrrt !

«nv »Llllkis
Durlack — 2^ 8 o ! k blitlerstrasse 65

OssckiLll32 .sU 9 - 1L mricl L—V Otir

Oamen - Xieiclsk '
ou » srkönvm Lteeitsn -Lkoemsus«
oäse Iwescl -Lkoemeure , ouck in
geoflen Weiten

Damen - Kleicisi-

formen

our knittseleeism Vistea-Wsbstoll,
küe äio voürcklonlls Oom« . . , »

Domsn -Kisicisr
ou, beäeuclltem Icunstreiäenem -» 1- -̂»
tovobvl , in kübrcken flotten I

Oamssi-Klsicisi-
ous boäeuclctem Icunst,eigenem -W » -»' /- v->
lovoboi , mit 7vil -4 pplil«ation vee- I /
oebvitet, in rckönsn Moslem . . 17

Vereinigte Koukstöllon Q .m .bZ-

« s,/srok>e
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